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Redaktion und Expedition :

Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

Freitage den 21. August 1803 .

Parteigenossen znr Kenntnis¬
nahme .

sj»^
^>chiodene Umstände veranlassen mich , den Ge -

,
"chllsge „ossen nachfolgendes zu unterbreiten :

3}.
°
,
'
^ deni 1 . Juli d . I . , da das Mandat für den

^ btlingeri -Rastatt erloschen ist, habe ich meine
irfiiTr - ^me nn parlamentarischen Arbeiten abge -

° llcn . «Ich £1jn außer Stande , die ganze Last weiter
die mich seit Jahren schwer gedrückt hat ,

Ql-' f
Clr‘c Gesundheitsverhältnisse noch bessere waren

'Seit Jahr und Tag ist es darum mein
n „?^ ueerlicher , weit von zwingender Notwendigkeit

Entschluß , ein parlamentarisches Mandat
wieder zu übernehmen . Es war mir nicht mög-
■ eindringlichen Vorstellungen und Bitten der

(Mn 011 nm Schlüsse des letzten Landtages Folge zu
" u » d meinen Entschluß zu ändern . Das wieder¬

den ^ "
. uüch gestellte Ersuchen , die Kandidatur für

ton'
, ^

'strk Ettlingen -Rastatt wieder zu übernehmen ,
und s nur uneingeschränkt ablehnend beantworten

lind habe auch keine andere Antivort auf die
i „

' 1Ia!e hochverehrter Amtsbrüder , mich abermals
parlamentarische Leben hineinzudrängen ,
sich für mich nur um die Frage handelte , ob

Äeii "
. oder nicht will , würde ich nicht so sprechen.,

zoi- , eigenen Wünsche und Neigungen habe ich jeder -
e m i'/^ uitreten lassen , so oft ich eine Kandidatur und
Ak ^ uudat übernommen habe , Niemals wäre ich

Mrdneier geworden , wenn meine persönlichen
dabei nmßgebend gewesen wären .Ai .- ^ ,

füiirn
'

<
ln ^irnhsommer 1879 der damalige Partei -

W* ^? dor inich mit der Erklärung überraschte ,
toerf|

Cr ' 1? lpeiwerdende Älandat müsse mir übertragen
frfiirA ich einen solchen Gedanken mit aller Ent -"

sdenheit zurück.
^Innh s

11 ‘ l!’ wenige Monate später gleichwohl als
so „

ö
] - :* sür den Bezirk Stausen -Freiburg dastand ,

^ ,^
' llprach es durchaus nicht meinen eigenen Wün -

Leab .
bann »umittelbar vor der Wahl Herr

^ wich abermals überraschte , dieses Mal aber
lst a s

l; s
r iiumutnng , von der bereits proklamierten

^ Nüldatur wieder zurückzutreten , weil sonst zu viele
emii : r -

' Kammer wären , war ich sofort dazu" schlossen und schrieb eine in diesem Sinn gehaltene
. ! ,

.jc'?cr ' obmofit ich überzeugt war , daß die
^ „ ,1 ausfällig - Wairdluug in Lenders Meinung und'

mschen auf Baumstarks Einfluß zurückzuführenwar , aeneu dessen Kandidatur ich als Mitglied des
damaligen Zentral -Ausschusses i » Vertretung des
Freiburger Koinitees bis zum letzten Monient Wider -
wrnch erhoben hatte und obwohl ich mir nicht ver¬
achten konnte , das; eine gehässige Gegnerschaft meinen
Rücktritt nach allen Richtungen hin auf meine Kosten
sfusschlachten würde . Wenir das Freiburger Komitee ,
^ ni ich die Sache selbstredend nicht vorenthälten
wunle , das Lendersche Ilnsinnen anders atlfnahm und
Uedigte als ich , so hatte ich weder direkt noch indirekt' ^ch

'nd welckM Teil daran .
"I 'A Widerstreben nahm ich 1883 abermals

11
" ^ ubidatur an . Nicht an letzter Stelle hat die

•n ;ir
l
H

’ nH Ikf raJc Gegnerschaft selbst mich moralisch ge -
r ihrer Ehrlichkeit soweit ging , die Parole

K „
"/loben , statt meiner Person „einen dem

iifn « ^ ° f. * re " ergebenen istatho ^
, 3U zählen . Da in jener Zeit die Lendersche

kann !-
" r io leidenschaftlich und rücksichtslos be-

balr wie die nieinige und es den Anschein
ao -, ° 7?^ der Spezial -^Feldzug der „Bad . Ldsztg .

"

inov? ^ ^" ders Wiederwahl erfolgreich war , stand
i, „ . ^ " t !chiuß fest , im Falle der Niederlage Lenders
?Wr 1 für den ab >olut sichern Bezirk Staufen -

^ dnrg ihm abzutreten .
bpi:

’01’ Mondtag 1885/86 brachte das Auftreten Len -
'' liegen die Zentrumspresse , die bekannte Erklär¬

ung über die kirchenpolitischen Verhältnisse in Baden
und anderes , was den traurigen Zwist im eigenen
Lager herbeiführen mußte . Ohne mit allein einver¬
standen zu sein, was in jenen Tagen von anderer
Seite gegen Lender gesprochen und geschrieben wurde ,
trat ich mit aller Energie und Offenheit gegen ihn
auf : in öffentlicher Kammerverhandlung wie in der
Presse . Eine Menge von Vertrauenskundgebungen
aus allen Gegenden des Landes mußte mich davon
überzeugen , daß die Partei Lenders Auftreten ver¬
urteilte und mein Verfahren billigte . Es wandelte
mich aber nicht die geringste Versuchung an , für meine
Person an etwas anderes zu denken als daran , mich
ganz zurückzuziehen . Das tat ich denn auch, nach¬
dem ein wohlgemeinter Versuch zur Verständigung
daran gescheitert war , daß Herr Lender sich nicht be¬
wegen ließ , das Irrige seiner Politik und Haltung
von 1885/86 zuzugesteheu , geschweige denn auch nur
Aussicht auf das Betreten korrekter Wege zu eröffnen .
Ein Mandat hätte ich in keinem Falle mehr übernom¬
men , nachdem das für Staufen -Freiburg mit dem
1 . Juli 1887 abgelaufen war . Dagegen wäre ich gern
bereit gewesen, an der sonstigen Arbeit der Partei auch
unter erneuter Lenderschcr Führung fernerhin Teil
zu nehmen , wenn Herr Lender sich bereit gefunden
hätte , in dem eben erwähnten Sinne mit sich reden
zu lassen .

Wiederholten Versuchen , mich dieser Zurückgezogen¬
heit zu entreißen, , setzte ich beharrlichen Widerstand
entgegen und als ich endlich nach Ueberwindung
schwerer Bedenken im Spätsonmier 1888 unter dem
Eindruck der aufmunternden Wahrnehmungen auf
der Freiburger Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands mich bestimmen ließ , behufs Neuorgani¬
sation der Partei mich zur Verfügung zu stellen, da
sprach ich es in der bündigsten Form ans , daß ich zwar
mit aller Kraft an der Arbeit für die Partei teil¬
nehmen wolle , ein Mandat für die Kammer aber nicht
übernehmen würde . Es schien mir unmöglich , bei
der Organisation und mannigfaltigen Agitation,und
in der Presse mitzutun und neben all dem auch noch
ein Mandat zu übernehmen , ohne daß das Eine oder
Andere zum Schaden der Partei weniger gut besorg :
würde . Und da ich der Meinung war , ersteres sei be¬
sonders wichtig und dringend , daneben aber auch we¬
niger verlockend als letzteres , wollte ich zwar möglichst
viele parlamentarische Mandate gewinnen helfen , aber
neidlos jedes derselben anderen Kräften zur Vertrer -
nng überlassen . Darum wies ich es rundiveg von der
Hand , die Kandidatur für den unerwartet freigewor¬
denen Reichstagswahlkreis Offcnbnrg -Obert 'irch zu
übernehmen . Statt dessen war ich erfolgreich bemüht ,
den seligen Herrn Reichert als Kandidaten zu ge¬
winnen , womit nicht bloß ein hocherfreulicher Wahl -
Erfolg erzielt , sondern , was noch viel wichtiger war ,
zugleich ein großer Schritt auf dem Wege zur vollen
Verständigung in der Partei getan wurde . Ebenso
bündig und entschieden wies ich es einige Monate
später für die Landtagsmahlen von der Hand , irgend¬
wo als Bewerber um ein Landtags -Mandat aufzn -
treten . So war ich entschlossen bei Wallten für den
Reichstag es zu halten wie bei solcheu für den Landtags
Wenn ich dennoch 1893 in letzter Stunde eine Kan -
didatur für den 2 . Reichstagswahlbezirk übernahm ,
so geschah es lediglich in einer Zwangs -Lage . Die
Zentralleitnng war einmütig der Meinung , daß der
Bezirk für einen ausgesprochenen Zentrumsmann m
Aussicht zu nehmen sei ; man mußte dieser Meinung
um so mehr sein , als zu besorgen war . daß viele Zen¬
trumswähler in die linlsliberaleu Parteilager ge¬
drängt würden , falls die Praxis weiter befolgt wurde ,
mit den Nationalliberalen gemeinsam den Kandidalen
zu haben . In den weitesten Kreisen der Partei war
man der gleichen Ansicht. Tie Lösung der Kandidaten -
srage stieß aber auf unerwartete Schwierigkeiten .

Vierzehn Tage vor der Wahl stand die Partei vor der
dringenden Gefahr , gar keinenKandidaten präsentieren
zu können , lim ihr diese Situation zu ersparen , gao
ich in letzter Stunde dem Drängen nach. Auch die
'Uebernahme der Landtags -Kandidatur und des
Mandates für den Bezirk Ettlingen -Rastatt erklärt
sich einzig und allein aus der Zwangslage , die uner¬
wartet und nngeähnt unmittelbar vor der Wahl ein-
getreten war . Wie zwei Jahre vorher , so hatte ich e»
auch 1891 grundsätzlich abgelehnt , irgendwo mich als
Kandidaten aufstellen zu lassen . Als mir trotzdem
die Kandidatur für den Bezirk Ettlingen -Rastatt an -
geboten wurde , lehnte ich ebenso entschieden ab . In
Dr . Gutmann , dem damaligen Pfarrer von Merz -
hansen , schien ein hervorragend tüchtiger Vertreter
idcs Bezirks gewonnen zu sein ; wie die Vertrauens -
niänner , so waren auch die gewählten Wahlmänner
sehr für seine Kandidatur eingenommen , nachdem Ge¬
legenheit geboten war , ihn im Bezirke zu hören uns
persönlich kennen zu lernen . Da erfolgte unmittelbar
vor der Landtagswähl seine Erwählung zum Dom¬
kapitular , nachdem Geistl . Rat Kranth die auf ihn
gefallene Wahl nicht angenommen hatte . Infolge¬
dessen war ihm die Uebernahme chines Mandats un¬
möglich geworden . Je weniger eine solche Eventuali¬
tät von denen geahnt werden konnte , die an der Auf¬
stellung seiner Landtags -Kandidatur beteiligt waren ,
desto größer war nun die Ueberraschung und die Ver¬
legenheit . In dieser Situation glaubte ich dem er-
neuten Drängen nachgeben zu müssen . So bin ich
zum zweiten Male Abgeordneter geworden . Wenn
ich es nicht bloß 4 , sondern 12 Jahre lang geblieben
bin , so geschah es wahrlich nicht, weil ich selber es so
wünschte . Nachdem ich Ende September 1894 vom
ersten Gichtanfall heimgesncht und seitdem wiederholt
von ernsten Gesundheits - Störungen betroffen worden
war , war es ein hohes Maß von Rücksichtslosigkeit ge¬
gen wich selbst, wenn ich 1895 und namentlich 1899
dem Drängen nachgab . Nachdem ich aber seit Ende
1876 in einer ziemlich großen Zahl von Fällen an -
deren zugemntet habe , der Sache der Partei und den
Parteifreunden zu lieb auch über schwere Bedenken
sich hinwegzusetzen , schien es mir Ehrensache und
Pflicht , mich bis zum Aeußersten bereit zu zeigen , zur
Verfügung der Partei zu stehen, soweit und so lange
es möglich schien .

Was nun die llebernähme eines Mandates betrifft ,
existiert diese Möglichkeit nicht mehr . Sie würde auch
bann nicht mehr existieren , wenn ich nicht neuerdings
durch Monate hindurch schwer heiingcsilcht worden
wäre . Eben deswegen wallte ich schon am Schlüsse
deS letzten Landtages es öffentlich bekannt geben , um
damit jede weitere private oder öffentliche Erörterung
abzuschnciden . Lediglich ans Rücksicht auf den
Wunsch der Fraktion unterließ ich es , nachdem ich den
anderen Wunsch, abermals ein Mandat zu über¬
nehmen , als unerfüllbar hatte bezeichnen müssen . In
meiner sonstigen Stellung in der Partei ist keinerlei
Aendernng eingetreten und werde ich im übrigen nach
dem Maße der mir gebliebenen Gesundheit _

itnb Ar¬
beitskraft der Partei zur Verfügung stehen, soweit sie
meine Dienste glaubt in Ansvruch nehmen zu sollen.

Z ä h r i n g e n , 18 . August 1903 .
Th . Wacker, Pfarrer .

Zur Tagesgeschichte .
Kailsinlic , 20 . August .

Der Bericht des sozialdemokratischen Partei -
Vorstandes

an den bevorstehenden Parteitag zu Dresden ist er¬
schienen und enthält auch in dieseni Jahre wieder viel
Belehrendes und Beherzigenswertes . Was die Partei¬
presse angeht , so stellt der Bericht überall eine starke
Zunahme des Abonnentenstandes fest . Unter anderm

ist die Auflage des „VoNvärts " auf über 78 000 ge¬
stiegen . Nun gibt es freilich in Berlin und anderswo
eine ganze Menge Leute , die den „Vorwärts " als
Nichtsozialdemokraten lediglich der Sensation willen
oder aus beruflichen und sonstigen Gründen halten .
Indessen selbst wenn man diese in Abzug bringt ,
bleibt doch noch eine respektables Resultat übrig . Der
Reingewinn aus dem „Vorwärts " betrug über 72 000
Mark . Er ist im Laufe des Rechnungsjahres fort¬
während gestiegen und war im letzten Vierteljahre
fast doppelt so hoch als im ersten . Für seine Redak¬
teure bezahlt der „Vonvärts " fast 65 000 Mk . , außer¬
dem wendet er sür Mitarbeiter 48 000 Mark auf , ins¬
besondere für politische Mitarbeiter über 30 000 Mk .
■— Die Unterhaltungsbeilage „Neue Welt "

, die durch¬
aus nichts besonders wertvolles bietet , hat eine Auf¬
lage von 278 000 Exemplaren . Die offizielle Wochen¬
schrift der deutschen Sozialdemokratie arbeitet mit
einem Defizit von etwa 7000 Mk . Dagegen erzielt
das satirische Witzblatt „Der währe Jakob " einen
Reingewinn von 25 000 Mk . — Die Gesamtein -
nähme steht laut dem Kassenbericht auf über 628 000
Mark . Es handelt sich hierbei nur um diejenigen
Einnahmen , die der Zentralkasse zugehen und nicht in
den einzelnen Wahlkreisen schon verbraucht werden ,
so besonders bei den Ausgaben für Wahlagitation ,
die 282 000 Mk . und bei denen sür allgemeine Agi¬
tation , die fast 68 000 Mark betragen . Das sind
lediglich die Ausgaben , die von der Zentralstelle ans
gemacht worden sind . Will man die von den einzelnen
Kreisen für diese Zwecke noch besonders aiifgewandten
Mittel hinzurechnen , so dürfte nmn die Summe noch
mehrfach multiplizieren müssen . Von den sonstigen
Ausgaben erwähnen >vir noch die Preßunterstätzungen
mit 31 000 Mk . , des Darlehenskonto mit 103 000
Mark und die anderlveitigen Unterstützungen mit über
16 000 Mk . Die Gehälter und Verwaltungsausga¬
ben betragen nur 17 000 Mark . Gering erscheinen
auch die Reichstagskosten , welche 33 000 RU . betra¬
gen . Das beträgt sür den Kopf der Abgeordneten
etwa 600 Mark . Die Winzigleit dieser Summe er¬
klärt sich einmal daraus , daß die meisten der sozial¬
demokratischen Abgeordneten ihren Wohnsitz in Berliii
haben und daher nur geringere Diäten beanspruchen
können , dann aber auch daraus , daß die Wohlhaben¬
den Genossen auf eine Diätenzahlung aus der Partei -
kasse verzichten werden . Im koinmenden Reichstag
wird wohl die Summe der Reichstagskosten wesent¬
lich zu erhöhen sein . Trotz der bedeutenden Ausga¬
ben war der Parteivorstand in ber Lage , eine Summe
von fast 53 000 Mk . fest anzulegen und verfügte am
3t . Juli über einen Kassenbestand von 28 000 Mk .
— Die wenigen Angaben geben doch sehr zu deickon .
Wenn man auch mit Recht nnnehmen mag , daß in
die Parteikasse große Summen als Almosen sckpver
reicher „Genossen " fließen , so reicht diese Tatsache doch
nicht ans , nni die günstige Lage des Kassenbestandes
allein zu erklären . Dieselbe ist vielmehr ein Doku¬
ment hervorragender Opferwilligfeit der Parteian -
Hänger insgesamt , und damit zugleich einer Straff¬
heit und Geschlossenheit in der Organisation und Par¬
teidisziplin , die man anerkennen muß , man mag einer
Parteirichtung angehörcn , welcher, man wolle . In
diesen Dingen ist die Sozialdemokratie vorbildlich und
man sollte hieran lernen allerseits . .

Wenn es ■den
umstürzlcrischen Elementen möglich ist , solchi' Opfer
zu bringen , so sollten alle diejenigen , die ihnen im
heißen Kanipfe gegenülierstehcn , deren Augenmerk
und ernstes Wollen auf die Erhaltung der bestehen¬
den Grundlagen für das Staatswobl und die Gesell¬
schaft gerichtet ist, erst recht bemüht sein , an Ovfer -
willigkeit und Hingabe für ihre gute Sacke das Men
sckenmögliche zu leisten . Große Worte hört man oit
und mehr als genug . Diese allein tnns nicht . (5 ?
muß auch etwas geschehen .

^ 5lirchtichc Nachrichten.
iiinm dem Vatikan . Angesichts der vielen Kom-

0I1C,V. welche in italienischen und anderenaustvärtigen
Ütlupt

1 ' l^ Cl '" cküiiftiae Laltuna des neuen Ober¬
en

über die znkünftige Haltung des neuen Obcr -
der katholischen Christenheit zutage treten , ist

- t’un Wichtigkeit , welches PapstPiu § X . dieser
Ijg ^ Lesprochen hat . Auf eine Anfrage äußerte der Hci -

-alcr ' töic der „ Germania " von ihrem römischen Be -
^'

stjotter gemeldet wird , wörtlich wie folgt : „ E rw a r
tu >r .

u nichts Nenes . Sensationelles von
Sa genSie alle » , daß ich bete und mich

^ .Untiere .
" Im Anschluß hieran wird der „ Germ .

"

<L , ser mitgeteilt , daß die Entscheidung aller wichtigen
jt a,i der Kurie bis Oktober vertagt ist . Zum Schlüsse
3eft !Cr*^ das Berliner Blatt : Hoffentlich werden die Kon -
n .- ? ^alpolitiker nun anfhören , über die zukünftigen poli -
K

'? " ' Entschließungen Papst Pins X '
. zu grübeln . Die

drs Erdkreises und speziell die deutschen , sehen
Ruhe , wie wir schon einmal ausdrücklich betont

fnf denf % ßcn
kommenden Entschlüssen des neuen Papstes

e
- Freiburg ( Baden ) . Bei den PricstEr -

c r 3 i t i c n in S t . Peter sind zirka 50 geistliche
anwesend .

H „ ,̂ as Befinden des Stadtpfarrers Brommer von
» phl , der ehedem einmal Kaplan in Baden war , ist leider

^^treuliches . Er ist pon St . Margen nach Bühl zu -

tz
'
^ Ekehrt und steht es sehr bedenklich mit dem lieben

Herrn . Mögen seine gute » Bekannten und Mit -
"dcr seiner im Gebete gedenken .

^ München . Der südliche Friedhof ĥat schon groß-
» Leichenbegängnisse gesehen , aber sah nie eine so

. /vs , Teilnahme des katholischen Münchens wie bei der Be -
des Stadtpfarrers Prälaten Huhn . Dem

Trauerzug schrillen Schülerinnen , Jnstitutszög -
Ordensschwestern , katholische Arbeiterinnen und
Vereine mit 37 Fahnen voran . Auch der Magistrat

!
J vertreten , das Domkapitel und die Skadtpfarrer

>7we » vollzählig teil , als Stellvertreter des Erzbischofs
,R

" ^lvikar Dr . Stigloher : Kapuziner und Franziskaner
dem Pfarrklerutz . Zahlreiche Abgeordnete und ka-

• " ' Re Notcweln schlossen sich an . Unter den zahlreichen

Kränzen befaiid sich auch einer von den Lehrern der Huhn
unterstellten Schule . Die Leichenrede hielt der Stadt¬
pfarrer Franziskanerpater Remigius Stadler . Huhn
konnte in Aussee vor seinem Tode noch bei vollem Be¬
wußtsein die Sterliesakramente empfangen . Am 18 . d .
fand in Heilig -Geist unter starker Beteiligung das Traner -
amt statt . Hunderie von Kränzen schinückten den Katafalk
und die Stufen de ? Altars .

— Fulda » Die Bischofskonferenz wurde
gestern ( Mittwoch ) abend 7 Uhr mit einer Dankandacht in
der Bonifatiusgruft geschlossen . Die Bischöfe reisen sämt¬
lich heute ab . — Die T h ü r i n g i s chc F ra n z i s ka n e r-
p rovinz von der hl . Elisabeth hatte durch die Wähl
ihres Provinzobern zum Geiieralminister des ganzen Fran¬
ziskanerordens Ende Mai d . I . ihren Hirten verloren .
Sie wurde inzwischen geleiiet durch den Provinzvikar
Pater Gregorius Schlitt in Gorhcim bei Sigmaringen .
Am 18 . August nun hat das Provinzialkapitel im Kloster
auf dem Fraucnberge bei Fulda seinen Anfang genom¬
men . Morgens um halb 7 Uhr wurde vom hochw . Pater
General , unter Assistenz mehrerer Patres Kgpitularen ein
feierliches Votivamt zu Ehren des hl . Geistes gehalten .
Um 9 Uhr versammelten sich die zur Wahl l>ercchtigten
Patres im Kapitclsaale , um zunächst unter dem Vorsitz
des Pater General , Pater Dionysius Schüler , zur Wahl
eines neuen Provinzoberen , sowie der neuen Dcfinitoren
( Ratgeber des Provinzials ) zu schreiten . Aus dieser Wahl
gingen hervor als Provinzial : Pater Maximilian
Brandys , als Kustos der Provinz : Pater Gregorius
Schlitt , als Definitoren : Pater Venantius Eder , Pater
Saturnin G ö e r , Pater Jfidorus Meyer , Pater Bernar -
din I a c o b i .

= Berlin . Der Verband der katholischen Ar¬
beiterve re ine ( Sitz Berlin ) veranstaltete am 17 . d.
im Leo -Hospiz eine zahlreich b̂esuchte Gedenkfeier für
Papst Leo XIII . und gleichzeitig eine Hnldigungs -
feier zu Ehren des neuen Oberhirten der katholischen
Kirche , Papst Pius X . Es wurde folgendes Hilldigungs -
telegramm an den Papst abgesandt : „Die zur Feier des
Pontifikatbeginnes Ew . Heiligkeit heute im Leo -Hospiz ver¬
sammelten Mitglieder und Präsides des 44 000 Mitglieder
zählenden Verbandes der katholischen Arbeitervereine

Deutschlands , mit dem Sitze Berlin , welche die Lehren der
Encyklika „ Ue --u !n novsrum und über die christliche De -
mokraiic " anerkennen und ihre Vorschriften beobachten ,
bringen ans tiefstem Herzensgründe Ew . Heiligkeit das Ge¬
löbnis der Treue und unerschütterlichen Gehorsams ge¬
genüber der gottgesehten Autorität dar und erflehen de¬
mütig den apostolischen Segen .

"

— London . Bekanntlich besteht hier für die deutschen
Katholiken seit dem Jahre 1862 ein eigenes Gotteshaus in
Whitechapel , welches Kardinal Wiseman , der be¬
rühmte Erzbischof von Wcstminster ( London ) , in jenem
Jahre in Gegenwart des Bischofs Johann Georg Aküller
pon Münster feierlich einwcihte . An dieser Kirche haben
deutsche Geistliche aus verschiedenen Bistümern , na¬
mentlich Münster , Köln und Trier , seither die Seelsorge
auSgeübt ; vorübergehend waren auch der jetzige Kaplan der
Schtveizergarde in Rom , Msgr . Coreggiani d'Orelli , und
Professor Prinz Max von Sachsen zu Freiburg (Schweiz )
dort in der Ŝeelsorge tätig . Nunmehr wird , wie die
„ Köln , Volksztg .

" berichtet , in Ausführung eines Be¬
schlusses des hochseligen Kardinalerzbischofs Vaughan vom
nächsten Montag ab die Fromme Missionsgesellschaft der
P a l l o t t i n e r die Seelsorge der deutschen Katholiken
und die Bedienung der Bonifatinskirche hier übernehmen .
Durch diese Maßregel kommt eine größere Stetigkeit in
die Seelsorge , welche seither vermißt wurde . Die Pallottiner
sind hier schon seit mehr als fünfzig Jahren mit großem
Segen in der Selsorge der Engländer und Italiener tätig
und haben in Hatton Square eine der größten und schön¬
sten Kirchen von London , deren Gottesdienst wegen der
erhabenen Feier desselben gerne besucht wird . Der Obere
der hiesigen Pallottiner , Pater Bannin . früher General¬
oberer der Gesellschaft , gilt als einer der tüchtigsten und
eifrigsten Priester der Stadt , der unermüdlich tätig ist . Für
die Seelsorge der Deutschen hier wird die deutsche Provinz ,
an deren Spitze Pater Kugelmann zu Limburg a . d . Lahn
steht , sorgen und zunächst zwei Patres hierher senden .

Thtstlkr , Konzerte , Knust und Wiffenschast.
— Von Hochschule» . An der Universität zu Tübing eu

wird ein neutestamentlich-kirchengeschichtliches Seminar

errichtet werden , zu dessen Leiter der im vorigen
Semester als Nachfolger HeglerZ iienbcrtiferte Kirchen -
histariker Professor Dr . K . Müller aiiscrsehcn ist. —
In de » Lehrkörper derTechniscken Hochschule in Aachen
ist der Ingenieur Dr . L . Finzi aus Mantua als
Privatdozcnt für Elektrotechnik cingctrcten .

— Unsichtbare Musiker . Eine schöne ?lufgabe hat
sich Professor Dr . Wolfrum , der Heidelberger Uni-
vcrsitötsprofcssor , gelegentlich des dreitägigen Musikfcstcs
zur Eröffnung der neuen Stadthallc in Heidelberg
am 24 . bis 26 . Oktober gestellt . Das Fest beginnt mit
einem Konzert bei versenktem Orchester und unsichtbarem
bezw . sichtbarem Chor und Solisten . Um auch die An¬
hänger der sichtbaren Musik zufriedenzustcllen und zu
Vergleichen anzuregen , >vird nächsten Tages ein Konzert
bei offenem Mnsikapparat , aber mit verschiedenen Schall -
Nuancen abgehaltcn werden . Am dritten Tage ist eine
Oratorien -Aiifführnng volkstümlicher Art geplant , bei
welcher der Chor « tf dem Podium sitzt , das Orchester
aber auf dLNi Saalboden ausgestellt und durch eine
nicht transparente Schallwand vom Publikum abge¬
schlossen ist. Endlich wird eine halb sichtbare , halb
unsichtbare Kainmcrmusikaiifführung das Fest beschließen .
Der sehr ideale und theoretisch vollkommen kunstgemäße
Zweck dieser Aufführungen leuchtet jedem lauteren
Musikhörer ein . Leider befindet sich, wie die „ Köln .
Ztg .

" richtig bemerkt , diese Gruppe in betrübender
Minderzahi gegenüber solchen Hörern , die sich durch daS
ganze Räderwerk der Aufführung ein Urteil über Wert
und Verlauf eines Musikstückes bilden wollen , und gerade
in neuer Zeit ist der Konzert -Schaulust der Hörer
seitens der Dirigenten durch eine hochentwickelte Panto -
mimikDirigierkunst so sehr Rechnung getragen
wordcn , daß wir fürchten , es wird mit der Praxis noch
gute Wege haben , ehe sie der schönen Theorie allgemeine
Geltung im Konzerlsaal verschafft . Und dann die
Toilettenftage ! Auf der Tonkünstlerversammlung zu



Deutschland.
Berlin , 19 . August .

— Herr von Windheim wird Obcrpräsident
sMM Hessen, so weiß der „Lok. Anz.

" heute Abend zu
.neiden. Die Nachricht, deren Bestätigung wohl bald
:rfolgen wird, kommt einigermaßen überraschend, da man
vielfach annehmen zu sollen geglaubt hat, das Ober-
vräsiöium werde in die Hände eines jetzt noch amtierenden,
aber schon ziemlich amtsmüden Ministers übergehen.
Andererseits ist Herr von Windheim auf seinem Posten
alS Regierungspräsident von Frankfurt a . O ., den er nach
der Niederlegung des Slnites als Polizeipräsident von
Berlin erst seit wenigen Monaten bekleidet, noch kaum
warn: geworden. Herr v . Windheini, der erst 46 Jahre
.,(t ist, hat eine rasche Carriere durchgemacht . Sr gilt
als ein hervorragend tüchtiger, akkurater und weitsichtiger
Berwaltuugsbeainter.— Die Wahlen zum Abgeordnete,chaufe sollen am
9 . und 16. November , an zwei Montage,:, stattsinden.— Wie die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt, besteht bei
der Eisenbahnvenvaltung seit langem die Vorschrift ,
daß der Umfang und die Folge schwerer Eisenbahn-
Unfälle sobald als möglich öffentlich bekannt gemacht
und verbreitet werden sollen . Worauf die Verzöger¬
ung an : letzten Samstag bei dem Eisenbahnunglück
bei Teltow zurückzuführen ist, das werde die vom
Ninister der öffentlichen Arbeiten eingeleitete Unter¬
suchung ergeben .

©► Wieder ein Duell ! Aus Aüenstein meldet
das „Bert . Tageblatt "

, daß daselbst zwischen zwei
Offizieren des 73 . Feldartillerieregiments , den Leut¬
nants Kayser und Klauenflügel , ein Pistolenduell
stattgefnnden habe , in dessen Verlauf Kayser schwerverwundet vom Platze getragen wurde . Die Ursache
mar natürlich wieder ein Streit alkoholüberhitzterGemütes nach einer schweren Kneipe . So nimmt die
Schießerei ihren Fortgang und es wird trotz aller ein -
dämmenden höchsten und allerhöchsten Erlasse keine
Besserung in dem tief eingewurzelten Unfug eintreten,nenn nicht radikale Mittel ergriffen werden, um
den: Uebel an der Wurzel beizukommen . Dies kann
aber nur dadurch geschehen , daß die Duellfaxerei als
gemeines Verbrechen ohne Unterschied des Standes
betrachtet und behandelt wird . Was wird der neue
Kriegsminister zu dem Falle sagen ? Wir fürchten
allerdings, auch er wird nicht der Mann sein , der
dem lui8»ei' fah'e , laisser aller auf diesem Gebiete
' in Ende bereitet. So wird es denn weitergehen, wie's
geht , zun : Skandal für Ordnung und Gesetz , sowie
für christliche Moral und Gesittung!

Ausland .
Wien, 19 . Aug . Kaiser Franz Joseph ist heute

nachmittag nach Pest abgereist . — Be : dem heutigen
aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers veranstal¬
teten Festessen des Generalstabs sagte der Chef des
Äeneralstabs, Feldzeugmeister Freiherr v . Beck, in
seinem Trinkspruch: „ Schwere Sorgen drücken das
Herz unseres edlen Monarchen. Möge der Allmächtige
verhüte » , daß noch schwerere Zeiten eintreten, und
möge er uns von den : Alp befreien , der gegenwärtig
jedes patriotisch führende Herz belastet !"

Paris , 19. Aug . Das „Petit Journal " meldet
ms Calais : Während der Uebungen stieß das Tor-
«edoboot 171 so heftig gegen das Torpedoboot 196,
wß es ihm ein großes Leck beibrachte . Das beschädigte
Schiff mußte so schnell als möglich nach Calais zurück-
mhren. (lieber derartige Unfälle in der französischen
Mqrine wird öfters berichtet . Man könnte zu der
Ansicht komnien , die französischen Marineleute müß¬
ten sehr ungeschickt sein.)

Aus B e l f o r t wird gemeldet , die Frau des ver¬
hafteten angeblichen Spions . Jffenecker habe in einer
Nnterredmig erklärt, daß ihr Gatte über den Fest -

'
nngsplatz Verdun weitläufige Schilderungen und
Zeichnungen der deutschen Behörde übergeben habe .— Zurzeit finden in der Nähe von Brest interessante
Schießversuche statt. Es soll erprobt werden, ob das'
Beschießen der neuen Panzertürme der Kriegsschiffe
nicht eine derartige Erschütterung auf das Schiff selbst
ausübt , daß dadurch die Maschinen beschädigt werden.
Der Kriegsminister Pelletan wohnt den Versuchen bei .
Das Kriegsschiff „ Suffren" gilt als Versuchsobjekt .
Wie der „Matin" berichtet , hätte der „Suffren" nacst
den Kvei Schüssen , von denen sein Turn: getroffen'
wurde, sich mit größter Leichtigkeit zum Hafen bewegt .
Dies beweise, daß die Maschinen des „Suffren" durch
die Erschütterung nicht gelitten haben. Ein Splitter
des zweiten Geschosses traf die Kontmanüobrücke des
„ Suffren"

, siel dann ins Meer und eine Wassersäule
ergoß sich auf den Marincminister und dessen Umgeb¬
ung, die ani Backbord standen .
krefeld erregte eine Sängerin vornehmlich durch ihr
llramodernes Gewand das größte Aufsehen .
— Das Crsatzschiff für die NordenskjZldsche Siid-

-olarexpedition , „Frithjof " , ist jetzt, wie schon kurz
initgeteilt, von Stockholm abgegangen. Von den 23
Mitgliedern, die sich an Bord befinden , sind sechs Ge¬
lehrte bezw . Offiziere. Leiter der Expedition ist der
Kapitän der schwedischen Kriegsmarine Gylden . Das
Schiff geht zunächst nach Bremerhaven , um dort von
der Jnternatronaleu SchiffSbcdarf - Gesellschaft Karl
Bödiker u. Eo., derselben Firma , die seinerzeit die
„Gauß " ausgerüstet hat , seine ProviantauSrüstuna an
Bord zu nehmen. Von Bremerhaven geht die Reife
nach Plymouth , Madeira, Buenos ArreS , Ufhuaia
(Feuerland ) und dann südwärts nach der Winterstation
der „Antarktis "

. Die Rückkehr des Schiffes erfolgt im
glücklichste:: Falle in: April nächsten Jahres.

— Todesfall . Professor Dieterici an der Berliner
Univerjität ist gestorben .

— Das Herzog Bernhard - Denkmal in Meiningen .
Dein Herzog Bernhard Erich Freund (1800 — 1882),Vater des regierenden Herzogs Georg von Sachsen-
Meiningen, ist in Meiningen ein Bronze-Standbild ge¬
setzt worden , das Professor Zumbusch - Wien geschaffen
hat . Znmbusch hat den Herzog dargcstellt , wie er die
Papierrolle mit dem Wortlaut der Verfassung dem Volke
mit ausdrucksvoller Geste entgegcnstreckt . Der hohe Socket
wirkt in seiner Einfachheit sehr wohüuend. Drei große,
aber bescheiden zurücktretende .Reliefs stellen die Sinn¬
bilder deZ Friedens dar.

— Verschiedenes. Der in Berlin am 17. Angnst
gestorbene Prof . Hans Gnde nahm als Landschafts-
inb Marinemaler vor etwa 20 Jahren eine der ersten
Stell «: in Deutschland ein , ivozu ihn seine hervor-
HgrKen zeichnerischen Qualitäten, der Schwung und die
Kraft seines Kolorits und die Feinheit feines Natur-

Petersburg , 18 . Aug . Der russische Geschäfts¬
träger in Karlsruhe soll nach einer Veröffentlichung
der Gesetzessammlung künftighin die Bezeichnung
Ministerresident tragen . — Wie aus Port Arthur
gemeldet wird , überfiel vor einigen Tagen eine Tun-
gusenschar ein russisches Pulver- und Dynaniitlager
bei der Station Mandschurin und versuchte, es in die
Luft zu sprengen . Der Wachtposten wurde verwundet.
Gegen 20 Tungusen wurden von den Kosaken ge¬
fangen genommen ; die Mehrzahl entkam .Madüd , 19. Aug . Wie der „Liberal " aus Tazza
in Marokko meldet , wurde der marokkanische Kriegs¬
minister El Menebhi gezwungen , Tazza zu verlassen
und sich nach dem Lager des Sultans zu flüchten , da
die Aufständischen die Wasserleitung, die die Stadk
versorgt, genommen Habei: . In Tazza herrsche Elend
und Verwirrung . Der E-uItan hat in dem berühmte¬
sten Heiligtum von Fez ein Stieropfer ai :geordnet,
un : dadurch die Hilfe Gottes zu erflehen.Londo«, 19 . Aug . Am 8 . September tritt das
Kabinett zusammen , un: über das neue Steirershsteni
zu beraten . Arnold-Forster , der Parlaments- und
Finanzsekretär der Admiralität , erklärte in Belfast,er habe , während er früher an den Freihandel ge¬
glaubt , die vom Kolonialminister Chaniberlain aufge¬
worfene Frage eingehend geprüft , und er sei zu dem
Ergebnis gekommen , daß eine sehr große Aenderung
des jetzigeil Systems notwendig sei.

Falmouth (England ) , 18 . Aug . Das deutsche
Schulschiff „Stosch" ist von Bergen hier angekommen .

Belgrad , 19. Aug . Der deutsche Gesairdte von
Voigt wird nächstens sein Beglaubigungsschreiben
übergeben.

Konstantinopel , 19 . Aug . Wenn man z . B . viel
-hört von Dynamitattentaten auf die Eisenbahn, so
darf man sich darüber nicht wundern . Eben wieder
wird berichtet , daß auf der Station Dede Agatsch 17
Kisten mit Sprengstoff beschlagnahnit wurden . Als
Erklärung dient ein Brief Sarofows an die Direktion
der orientalischen Bahnen , in dem der Generalstab
des Revolutionskomitees in Mazedonien und Adria¬
nopel die Direktion verständigt, daß der Ausstand zur
Befriedigung der christlichen Bevölkerung in Maze¬
donien und Adrianopel von türkischer Herrschaft
neuerdings beschlossen worden sei . „ Da wir, " so heißt
es in dem Briese, „hierbei notwendig gegen die Eisen¬
bahn Änschläge werden verüben müssen , bitten wir die
Direktion, aus Meuschlichkeitsgründen keine Reis«:-
den auf den orientalischen Bahnen aufzunehmen/da¬
mit keine unnützen Opfer zu beklagen sind .

" Die
Türken suchen sich wegen der Anschläge auf die Eisen¬
bahn an den Bahnarbeitern zu rächen , denen sie die
Schuld geben . Im Engpässe Seleniko, einer Bahn¬
station zwischen Uesküb und Kjöprülü fand infolge
eines Angriffs der Freischaren auf die Bahnwache ein
größerer Kampf statt. Die Verluste sollen auf beiden
Seiten erheblich sein . Bisher wurden ein Toter und
drei verwundete Soldaten nach Uesküb gebracht . Die
Telegraphenverbindungen zwischen Seleniko , Uesküb
und Kjöpriilii sind zerstört. Die Soldaten des türki¬
schen Militärzuges , gegen den sich der kürzlich ge¬
meldete Anschlag bei Seleniko richtete , überfielen die
Bahnarbeiter , denen sie die Schuld der Entzündung
von Dynamitpatronen beimaßen: sie töteten vier und
verwundeten einen. Nach den letzten türkischen An¬
gaben scheinen gegewvärtig drei Zentren für die Frei -
scharenbewegung im Bilajet Monastir zu bestehen.
Gestern Morgen entgleiste ungefähr 48 Kilometer
von Salonik ein von Salonik nach Uesküb fahrender
Zug . Ein Bremser und ein Postbediensteter wurden
leicht verletzt , einige Wagen beschädigt . Der Betrieb
konnte nach kurzer Zeit wieder ausgenommen werden.
Die Truppcnzusammenziehung übt anscheinend wenig
Einfluß auf die Unruhen . Im Bilajet Salonik wur¬
den vier türkische und griechische Dörfer von den Frei -
scharen gebrandschatzt und geplündert . Konfnlar -
depeschen melden , daß im Bilajet Salonik neuerdings
16 Rediefbataillone zweiter Klasse , im Bilajet Uesküb
7 Rediefbataillone mobil gemacht werden. Im gan¬
zen sollen 82—50 Rediefbataillone eingerufen sein .
Die Nachrichten gehen auseinander . In : . dritten
Korps'bereich Salonik beträgt die gesamte Truppen¬
stärke an Kavallerie, Infanterie und Spezialwaffcn
etwa 170 000 Mann, wodurch mm: bei geschickter
Führung auch einer ansgedehnten Bewegung ge-
tvachsen sein wird . Nach türkischen Berichten aus
Monastir vom 15 . d . M . versuchte eiue 200 Mann
starke Freischar eine türkische Ortschaft im Bezirke
Sorovitsch in Brand zu stecken. Die türkischen Trup¬
pen verfolgten die Freischar, der es jedoch gelang, zu
entkoimnen . In einer andern Gegend kam es zu
einen : Zusammenstoß zwischen türkischen Truppen und
einer Freischar, welche ein Dorf durch Dynamit voll-

empfindeuS befähigten. Die norwegische See , besonders
bei ruhiger oder nur leicht bewegter Luft . ist selten
schöner gemalt worden , als von Gnde. Seine Werke
befinden sich in fast sümllichen Galerien Deutschlands.
— Der Bildhauer und Keramiker R . von Heid er iu
Schongau hat einen Ruf als Lehrer an die Kinistgewerbe-
schnle in Elberfeld erhalten , dem er zum 1 . Oktober
Folge leisten wird . Heider , ein Mitglied der bekannten
Münchener Ktinstlerfamilie , ist 1870 geboren. Er be¬
suchte die Schule von Fehr in München und ist im Neb-
rigen Autodidakt. Auszeichnungen erhielt er in Brüssel,Paris und Dresden .

— Richard Wngmr-Tenkmalsweihe in Berlin . Außer
für die 1400 mitwirkcnden Musiker und Sänger sind fürdas Publikum 2000 Zuschauerplätze vorhanden, welche in,
Halbkreis amphitheatralisch ansteigen. Der Teiikmals -
ciithüllung an: 1 . Qkobcr wird ani Abend des 30 . Sept.
ein Empfang im Rcichstagsgebäude voranfgehen . Die
Zahl der dafür auszugebenden Eintrstskarten wurde auf
fünfhundert beschränkt .

Literarisches.
Von den vielen Kalendern , die eben zur Ausgabe ge¬

langen, ist der „Kameruner MisfionSkalender " (Verlag
der Kongregation der Pallottiner in Limburg a. d . Lahn)
wohl einer der vorzüglichsten. Derselbe bringt eine große
Anzahl längere und kürzere, mit vielen Textbildern illustrierte
Erzählungen belehrenden , unterhaltenden und humoristischen
Inhalts von M . Thalau , Herbert, Hirschfeld, Baierlein « . a .
nt . Außerdem bringt der Kalender eine kurze , politische
I a h r c s r u n d s ck>a u , eine F a st e n - und eine F e i c r t a g 8-
o r d n n n g für die Bistümer demschcr Zunge und als übliche
Gratisbeilage ein prächtiges Farbendruckbild „Hl.
Schutzengel " von ttntersberger. Siebaltton nnd Verlag waren
eifrigft bemüht , alles zu vermeiden , was der Vorzüglichkeit
des Kalenders Eintrag zu tun im stände wäre. Wegen
seiner Vielseitigkeit kann der Kalender jedem anf's Wärmste
empfohlen werden , zumal der Ertrag für dir Pallottiner¬
mission in Kamerun bestimmt ist.

ständig m Brand gesteckt hatte . Diese wurde aber
bon türkischen Truppen unter beträchtlichen Verlusten
in die Flucht geschlagen . Nach einem andern Privat-
telegramm wurde in Ploidiw in das Hans des Hanpt-
manns Gerkikow ein Sprenggeschoß geschlendert ,
durch das drei Personen getötet wurden . Eine fried¬
liche Lösung der mazedonischen Wirren erscheint
immer unwahrscheinlicher . Nach gepflogenen Erheb¬
ungen wurde die bulgarische Landbevölkerung im
Bilajet Monastir , welche sich den Freischaren cmschloß ,
ans 10 Tage angeworben, -unter der Vorspiegelung,
daß in diesen Tage:: die Entscheidung über Maze¬
donien durch europäisches Einschreiten erfolgen werde .
Nachdem inzwischen 15 Tage verflossen und die Vor¬
spiegelung sich nicht bewahrheitet hat , beginnt nach
türkischen Angaben der Abfall der irregeleiteten Be¬
völkerung, und es sind in den Kreisen Kastoria und
Tiwra, sowie andern Orten noch weitere Unterwerf¬
ungen erfolgt . Größere Hoffnungen find aber darauf
nicht zu fetzen . Die Ursachen des Aufstandes liegen
zu tief. — Der italienische Botschafter tat gestern
ebenso wie kürzlich die andern Botschafter neuerdings
Schritte bezüglich eines wirksamen Schutzes der Kon¬
suln in Mazedonien. — Das russische Stationsschiff
„Terez " geht demnächst nach Salonik ab , um den
Leichnam des Konsuls Rostkowsky nach Rußland
überzuführen . Bei der Ueberführung wird ein ähn-
liches Zeremoniell beobachtet, wie bei der Ueberführ-
nng der Leiche des Konsuls Stscherbina.Ncrv-Uor ?, 19 . Aug . Wie aus Ciudad Bolivar
in Venezuela gemeldet wird, sind dort deutsche, fran¬
zösische und italienische Kaufleute verhaftet worden,weil sie an den Präsidenten Castro Abgaben , die be¬
reits erhoben worden waren , nicht nochmals bezahlenwollten.

Baden »
Karlsruhe , 20. August.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde Stationsverlvalter Georg Rödel in
Sinsheim nach Leopoldshöhe . Stationsverwalter Markus
Schmitt in Neuhausen nach Sinsheim , GüterexpeditorJohann Walter in Schaffhaufen unter Ernennung zumStativ,isvcrwaltcr nach Neuhausen . Betriebsassisient AlfredSchneider in Oberkirch nach Offenburg verseht und
Betriebsfckretär Karl M e i x n e r in Königshofen zum Sta -tionsverwaltcr ernannt .

Zu den bevorstehenden Manöver «.
Aus dem badischen Oberlande wird uns geschrieben :

Noch wenige Tage und die Regimenter marschieren aus
in die Herbstmanöver , da möchten wir rechtzeitig auf
einen Punkt aufmerksam machen . In unserer Gegend
wurde cs voriges Jahr vielfach recht schmerzlich empstmden ,
daß für die eirquartierten Truppen der katholische
Feiertag Mariä Geburt nicht als Ruhetag galt, während
die ansäßige Bevölkerung fast ausschließlich katholisch
ist. Wir meinen in ganz katholischen Gegenden wäre
diese Rücksichtsnahme schicklich und mit dem militärischen
Dienst wohl vereinbar , wir möchten deshalb in durch¬
aus wohlwollender Weise das Augenmerk der betreffenden
Chefs auf diesen Punkt lenken . Es würde sich dann
allerdings treffen, daß zwei Rasttage aufeinander folgten
weil am 9 . Sept . das Geburtsfest des GroßherzogS ist'

Nationalliberale Wahlagitation betr.
Die „ Bad. Ldsztg ." schreibt :
„ Als Beleg für die Behauptung, daß die National¬

liberalen bei der letzten Reichstagswahl nicht mit ehrlichen
Waffen gekämpft haben, weiß der „ Bad . Beob." nichts
anzuführen, als einige angebliche Aeußerungen einzelner
Personen."

DaS ist total unrichtig . Die „Bad . Ldsztg .
" hat

ein sehr kurzes Gedächtnis. Nicht umsonst haben wir
in unserem Artikel „Gut liberal " auf daS Bonndorfer
Träncnkrüglein und die Wahlkuh und die Melanchthon-
glocke tzingewiesen . Diese Dinge haben wir gleich nach
den Wahlen ausführlich behandelt — nicht nach angeb¬
lichen Aeußerungen, sondern nach schriftlichen Be¬
legen , nach offiziellen nationalliberalen
Flugblättern . Dieses Material, welches eine un¬
glaublich niedrigstehende Agitationswcise und eine un¬
heimliche Fertigkeit in persönlicher wie in konfessioneller
Hetze zeigt , möge die „Bad . Ldsztg .

" widerlegen. Sie
hat cs bis jetzt nicht getan. Warum? Weil es ihr
nicht möglich ist . Wenn die naiionalliberalen Blätter von
„ gewissenlosen Hetzern "

, von „skrupelloser Agitation " und
dergleichen auf unserer Seite sprechen, dann schlagen sie
ihren eigenen Parteigenossen ms Gesicht ; denn niemand
hat wüster agitiert als die Nationalltberalen mancherorts .Das haben wir unzweifelhaft nackigewiescn.

Wem: die „Bad . Ldsztg .
" berichtet , in Bettmaringen

hätten drei „zentrilmsrabiate " Töchter ihren, alten Vater
an : Stichwahltag die Füße zusannnengebunden, damit er
keinen liberalen Wahlzettel abgeben könne, so nehmen
wir einstweilen unter der gebührenden Heiterkeit an, es
verhalte sich mit diese»! Fall genau so , wie mit den
Uhrgewichten, die nach der „Bad. Ldsztg .

" an der
Sonnenuhr an der Triberger Wallfahrtskirche ge¬
stohlen worden sind . Wenn die „Bad. Ldsztg ." durch -
blicken läßt, die drei Töchter seien zu ihrer Tat von
anderer Seite veranlaßt worden , so glauben auch wir,
daß die Uniersiichiing des Staatsanwaltes feststcllcn
wird, daß der Pfarrer vor der Wahl auf der Kanzel
verkündete : Wer die Absicht hat, liberal zn wählen, wird
ani Wahltag angebunden.

ExabbL Bourrier ,
der in Karlsruhe und Mannheim vor etwa einem Jahre
als „Los von Rom " - Prediger anftrat , hat jetzt eine
weitere praktische Konsequenz aus seinem 'Austritt aus
der Kirche gezogen uud hat sich ei» Weib genommen.
Eine Lehrerin ist die Glückliche, die „mit weicher Hand "
dem vielbeschäftigten Exabbv die „Sorgenfaltcn glätten "
soll . Dieser Schritt des ehemaligen katholischen Geist¬
lichen gefällt den positiven Protestanten besser , als seine
inzwischen auch ihnen bekannt gewordene Stellung zum
positiven Christentum.

zu behalten und nicht zu vergessen , daß cm solcher - , 4
für beide Teile schwer schädigend wirken muß . Zur u .£
üng des Streiks ist ein gemeinsames S treu kamnee gr >
bei , zusammengesetzt ans Vertretern der verschieden •
teiligtcn Gewerkschaften . Für die nichtbezugsbereqI i
Arbeiter sollen Unterstützungen durch Sammellisten
bracht werde » . Da auch ein erheblicher Teil christliche
beiter beteilgi sind , so haben die christlichen Gewer Iw» ,'
ten der Metall- und Holzarbeiter , Arbeiterschutz um» .
beiterverein, ebenfalls Sammellisten verausaabt uw
erwartet werden von allen christlichen Aweirern 1 ^deren Freunden , daß sie in opferfreudigster Wege
Scherflein beisteuern, um auch diese Arbeiter vor
behrung u » d Not zu schützen .

"
Mannheim , 19. August . Die hiesige EtNwoY «

zahl betrug Ende Inn : 147,b39 . , iKft- Baden - Baden , 19 . August . In einer gest» n
„ Sinner 's Saalbau " stattgefundenen aiiberordenln «
Generalversammlung des G e we rb cv e re inr und v »
Werkerverbandes Baden » Baden wurde cinstrmm

' g
Gründung einer Kranken - und Sterbekafle selbständig«
werbetreivender beschlossen . ,

) : ( Kehl , 19 . Aug. Ueber die Festnahme
Mörders F t n k , der in Württemberg einen Gend>: rme>
schossen hatte und Hierwegen steckbrieflich verfolgt wo m
war , wurden aus dem benachbarten Neudorf folgende
zelnheiten berichtet : „ In den Zirkus von Alexander Jen '
der gegeMoärtig während der Kirchweih in Nendorf «
stellungen gibt, kam am Montag nachnrittag ein iun°l
Mann , stellte sich als Arnst vor und bat um ^ vsteüun? -
Er wurde aufgeforderl , Pr oben setner Leistungssah'g-
abzulegen. Frau Jemiet wohnte diesen Kraft - und »t?
tenproben bei . Ihr fiel der junge Künstler sofort am - “L,
sie hatte kurz zuvor im „Komet" , dem Organ
Schauspieler, einen Steckbrief gelesen und das daN» «
haltene Signalement paßte genau auf den Stellesuchenor -
Sofort machte sie ihren Mann auf ihre Beobachtungen a i
merksam und dieser verlangte toeitere Künstlerproben.
er bemerkte , daß das in den: Signalement angegeben ^ ^
sondere Kennzeichen — Fehlen des linsen Ringfinger»
zurraf . Der Aufforderung, sich des Oberkleides zu "

j
ledigen , kam der jkünstler ebenfalls nach und Herr Jrn»
konstatierte, daß auch die Tätowierungen auf den »rw ,— auf dem einen Arm gekreuzte Hanteln , auf dem ander .ein Pferdekopf — mit dem Signalement itbereinstim"^^Nun galt es , den von den Behörden so eifrig
so lange hinzuhalten , bis die sofort benachrichtigte E«
darmerie eiiitraf . Nach einiger Zeit kam der in
befindliche Gendarm Krüger in den Zirkus , um die
Haftung vorzunehmen. Mit ihm gingen noch einige
feste junge Burschen, unr zur Hilfeleistung bereit zu l el ‘
Er ließ sich die linke Hand vorweisen , an welcher d
Ringfinger fehlte, dann ließ er sich die tätowierten AE
zeigen und als er sich überzeugt hatte, daß alles mit -E
Steckbrief übereinstimmte, fragte er den Athleten nach
Namen, ivorauf dieser antwortete , er heiße August ReUM;
Der Gendarm sagte ihm , daß er mchl Keusch , sind«
Emil Fink heiße , worauf letztere merklich zusaMwE
zuckte . Seiner Festnahme und Mselung ioollte sich v's'
widersetzen , aber er war von den jungen , den Gendanm.
begleitenden Burschen , bald überwältigt ; von seinem W *!
geladenen Revolver konnte er keinen Gebrauch mampft
Dieser wurde ihm aus der Hand geschlagen und er
dermaßen mit Prügeln traktiert , daß der Gendarm E
zu wehren hatte , daß der Verbrecher nicht auf dem
totgeschlagen wurde. Der Verhaftete ist der 28 Jahr « <*!
Schreiner und Glaser Emil Fink, geb . 1880 zu Pfovzhe >^Er wird wegen Diebstahls und Raubs vön vielen Behw .
den verfolgt. In Heidenheim hat er vor kurzer Zeit eine»
Gendarmen, der ihn verhaften wollte , erschossen. Sem
dem treibt er sich im Badischen und Württemvergischen
auch im Elsaß umher . Auf seine Ergreifung war eN»
Belohnung von 300 Mark ausgcsetzt. Der Verhaftete WUE
zunächst in das Amtsgefängnis Hüningen gebrachtdann am Dienstag vormittag in das UntersuchungsgefäNÜ '
nis Mülhausen .

"

s Haslach (Kinzigtal), 19 . Mg . Infolge starker,
fünf Tagen unaufhörlich niederMender Regengüsse fijjf
die Kinzig und ihre Zuflüffc in rascheck und Lefah »'
drohendem Steigen begriffen .

V Wolfeuweiler , 19 . August . In dem nahe gelegen̂
Orte Leutersberg wollte der 32Jahre alte Landwirt un
Ortsdiener Adolf Lupberger von da Pflaumen brechen-
Er fiel so unglücklich von der Leiter herunter, daß er
verletzt in das Haus seines Bruders gebracht werden muß» '
Später in daS allgemeine Krankenhaus nach Freiburg tranü„

'
portiert , liegt der bedauernswerte Mann der „Freib . 3 *9'
zufolge hoffnungslos darnieder.

Freiburg , 19. Aug . Die Schraubenspundfabrik
Kromer " hier , bisherige Besitzer die Fabrikanten Herren
Ernst Keller und Max Kromer , ging mit allen Aktiva
und Passiven um den Preis von 1,130,000 M . iu den Ben «
einer Aktiengesellschaft mit dem Sitz i» Freibm?
(Baden i über . Zum Vorstand wurde Herr Max Kromer va

© Salzburg , 19 . Aug . In Laufen entstand :n
Scheune des Landwirts Augstin Lud , Feuers , welchem hli«
das nebenanstehcnde Oekoqomiegebinidt des Landiviktt »
Alichel Kuri , bestehend anS Scheune und Schuppen ZN>»
Opfer fiel . Verbrannt find sämtliche in diesen Gebäuli«
leiten untergebracht gewesenen Fahrnisse , sowie die Hew'
Stroh - und Futtcrvorräte . Das Vieh konnte gerettet wcrdeN-
Kuri soll versichert sein , Ludi dagegen gering oder garDaS Feuer soll durch einen öjährigen Knaben vernrsa ^
worden sein.

# Schöna « i . W ., 19 . August . Die Großh. Forst-
Domüueu -Direktion Haldem BergwerlsdircktorJ . J . Ferdinanv
in Wildbcrg ( Rheinpreußen) die Berechtigung verliehen , zm
Gewinnung von Bleierzen auf den Gemarkungen Graben ,
Winden , Afterstcg und Utzenfeld ein Bergwerk unter dein
Namen Werner II zu betreiben .

Schopfheim, 19 . Aug . Der preußische Staat »
sckretär - des Auswärtigen, Frhr . v . Nichlhofen ,
gestern mittag auf der Durchreist bon Mainau hier ein
hatte im Laufe des Nachmittags im „ Hotel zu den d«
Königen " hier eine längere Unterredung mit dem württem
bcrgischen Ministerpräsidenten v . Breitling, der zurzeit ,Sominerurlaub auf dem benachbarten Kurhaus Schweigma
verbringt. Staatssekretär Frhr . v. Richthofcn verließ abe^ v
8 Uhr unsere Stadt wieder . Wie wir erfahren , begibt
sich nach Neucrshausen bei Freiburg zum Besuch des vo
auf Urlaub weilenden deutschen Botschafters zu Koustam
nopel , Frhru . v Marschall .

© Stoüach , 19 . August . Letzte Woche wurde v c
Stabhalter Stadler von Seelfingen ans dem hiev« .
Bahnhof, wo er mit Verladen von Vieh (Farren) bcschamv
war, durch das Nückivärtsgehen eines FarrenS aus o
Wagen gedrängt und fiel zwischen Rampe und Wag :
Hiebei wurden ihm mehrere Rippen eingedrückt und ein . v
zerquetscht. Bei dem Schwerverletzten ist Lebensöesav
nicht ausgeschlossen.

Kleine badische Chronik .
— Mannheim , 19. Aug. Zum Streik in der

L a u z s ch e u Maschinenfabrik wird dem „ N .Man uh . BolkSbl .
" aus den Kreisen der christlichen G e -

werk schäften geschrieben : „ Unsere Stellungnahme zu
der Arbeiterbewegung, wie sie dort ausgebvocheu , ist be¬
kannt ; wir haben mit Entschiedenheit die gerechten Forder¬
ungen der Arbeiter vertreten , ebenso entschieden jedoch
haben wir auch das zum Teil rüpelhafte Verhalten ver¬
schiedener hetzerischer Elemente gegeißelt, welche die be¬
sonnenen Arbeiter vor der Ocffcntlichkcit diskredierten, nicht
minder haben wir vor Kontvaktbruch gewarnt . Wünschens¬
wert wäre es uns zum Segen fiir beide Teile , tvcnn mög¬
lichst bald eine Verständigung gefunden werden
könnte und wir richten deshalb den Appell fotvohl an die
Firma als auch an die Arbeiter , das Geftnntwohl im Auge

Soziales .
Der diesjährige achte Charitastag in Frankfurt a.

Am 5 . und 6 . Oktober d . I . wird zu Frankfurt
am Lkain der diesjährige achte Charitastag
halten werden . Die „ Charitas" hat in ihrer neueswu
Nnmnier (Nr . 8) die Liste der Redner veröffentlrcy "

Es werden n . a . sprechen : ,
NeberdieWohnnngsfrage : Die Hs.̂ ,Reichstags- iind Landtagsabgeordneten Dr.

Speyer und Direktor Dr . Geißenberger-Strabonrgz
über Krankenpflege in Stadt

Land : Herr Hofrat Professor Dr. Losfen -Helô ^
berg ;



fciÜV r Jrrenfürsorge : Herr Domkapitular^ nbarthHkottenbura ;
« e r die Kinoerfür sorge : die Herren
Sn» ' - ^ neralvikar Hilpisch -Limburg und Pfarrer"°NlSItein-Jrankfurt a . M . ;uoer die Aufgaben der lokalen

Maritas verbau de mit Bezugnahme auf
^ nchen und Frankfurt a . M . : Herr Prälat Dr .
^ uingarten -München;
,

'“ ® e t d i e Ausbildung der k a t h o l . G e-
rp;A5 knenaufse herinnen : Frl . Häinmer-^Wraichurt a . M.

^ amen der Redner lasfen auf sehr gediegene
»,

N "gen hoffen . Da die früheren Charitastage
den r 1 0ün unserer Erzdiözese abgehalten wurden,

Nh die Badener bisher noch nicht in größerer
itin , P? denselben beteiligen können . Bei der gün-

^age von Frankfurt bietet sich aber besonders
,g^>6re,,ndk>n der Charitas aus dem badischen Unter-
s,,/ ei ° e gute Gelegenheit, den Charitastag zu be-

Es ist darum auf zahlreiche Teilnahme zu

Lokales »
Karlsruhe , 2V. August .

toflg Hofbericht . Am Sonntag , den 16., vormit-
stmd in der Schloßkirche auf Mainau cvange-

ser ^ ttesdienst statt, bei welchen: Stadtpfarrer Kai-
djx (Sn ltonstanz die Predigt hielt. Der Grohherzog und
tz»d?fAherzogin wohnten mit ihren Hausgenossen dem
Hutrr rri1! '

"
* nu - Am Diontag nachmittag trafen über

Prj,„ Ädingcn die Großherzogin von Toskana und die
(Lj ^ >6 ^ Therese von Bayer » zum Besuch bei den Groß-
ein-hv?" t5? n Herrschaften auf Schloß Mainau ein . Nach
Herrta Kunden Aufenthalt daselbst kehrten die Höchsten
Dicnät auf gleichem Wege nach Lindau zurück. Am
tfänin

1 besuchten die Großherzoglichen Herrschaften den
bchcn i111̂ Königin von Württemberg . Ihre König-
slî -f H °heiien waren von Ihren Majestäten zur Früh-
D» , f ^fel eingeladen und trafen gegen 1 Uhr mit dem
l>z,,jfwoot „ Kaiser Wilhelm" in Jriedrichshafen ein . Der
Hx.. "nd die Königin empfingen die Großherzoglichen
» nd Achten aui Landungsplatz des Königlichen Schlosses
H»- geleiteten dieselbe» ins Schloß . Hre Königlichen

,
" n verblieben daselbst bis gegen 4 Uhr und kehrten

dlai,
' Ihren Majestäten abermals zmu Laudungs-

Ö^Iettcr , »ach Schloß Mainau zurück. Der Groß-
!°Nen

^ ""d die Großherzogin cinpfangen täglich Per -
"leiü Konstanz und der Umgegend , welche dann
haltx^ ö>>r Frühstücks - oder Abendtafel Einladungen er-

^ ^ dthotst - Bn »d . Bei der morgen Freitag
Wfm " « ‘ tönbenben Setfammlung findet » eben Br¬
un n » ? verschiedener VereinSangelegenheiten , wie Stif -

ej^ , ,,
krft . rc . , Laiidtagswahlen , von bewährter Seite

dixs./ ».^ iische Rundschau statt . ES verspricht daher
kkiz, . . " bend ebenfalls , wie auch die früheren , ein genuß-
Sjütali *u werden und darf wohl eine große Beteiligung der
tottbe »

r ' ^ wie der Freunde der Zentrumösache erwartet
ven .

ij . r,
'*' Der katholische Männerverelu der Oststadl

^ , -f .ßrstern abend im Vereinslokal zur „ Kronenhalle" seine
f^ rige ordentliche Generalversammlung ab,

%>
' sich über 80 Mitglieder eingefunde» hatteit . Nach

XxO^ sßung derselben durch den ersten Vorstand erstattete
den. x f^inskassier Herr K u h n den Rechenschaftsbericht ,
i„? . wagendes zu entnehme» ist : Der Verein zählte 1002
„yiomt 316, heute jedoch 401 Mitglieder , also eine Zu-
^0 »>c von 85 Mitgliedern . An Baarvermögcn besitzt der

003. 11 Mark, wovon 500 Mark bei der Bercinsbank
» -»kwgt sind , sowie 640 Mark, welche zur Beschaffung eines
- leufensters feeuumnt , ebenfalls bei der VereinSlurnk

— as Inventar (inkl . Fahne ) hat eine » Wertvon zirka 1300 SOtarl , Rückständige Beiträge sind nicht vor¬
handen , ebenso hat der Verein keine Schulden. Dein Kassier
wurde für seine prompte und gewissenhafte Dienstführung
allseitige Ancrlcnnnng zuteil , die namentlich auch in dem
uievisiousbericht des Herrn Oberbuchhalter Hamming er
SUur Ausdruck kam . Ein anschauliches Bild von dem bei
fr» katholischen Oststädtern herrschenden regen Vereins-
wben gewährte sodann der vonr Schriftführer Herrn Bar¬
scher erstattete Jahresbericht , der alle wichtigeren
^ egebcirheiten und Unternehmungen auf kirchlich - reiigiö-
L m ' politischem uird sozialem Gebiet vcrzeichucte und mit
für ' .̂

° " e" ^Wortcu schloß: „Möge das kommende Jahr« »seren Verein ebenfalls ein segensreiches werden, mögei Waajfcii und gedeihen und das Band der Eintracht alle
^ ' Ugiieder fest umschlingen ; möge jedes Mitglied sich vor
str»

^ Volten , daß nur Einigkeit stark macht , und daß rm-
stä» gegenwärtige Zeit , wie wir ja gesehen habe » , an
tcn T ?1’11 f ‘*5 »ns so reich ist, u . Ivir nur mit verciutenKräf -
n.. , ow Stürme überstehcn kömien . Deni Eifer für die
dotk lvird der Segen Gottes nicht fthlcn ; darauf

bauen wir und sehen mit Zuversicht dem kom-
danr̂ " Bereinsjahr entgegen.

" Mit lebhaftem Beifall
die Anwesenden dem Schriftführer für seinen treff-

Bericht und für alle deni Verein gewidmete Mühe-
Die hierauf vollzogenen V o r st a n d s w a h l e n

rgzplen gluft von statte,, „ad hatten folgendes/Ergebnis :
»,,) ,̂

^6ewählt wurden nahezu einstimmig der erste und
! ^

. ^ orstand sowie Schriftführer und Kassier ; ebenso
^ leitherige Ausschuß mit einer Ausnahme, wofür Herr
lirii

" ei ueu cintrat . Dem ersten Vorstand, der anfäng -
sick

'pllen eine Wiederwahl allerhand Bedenken vorbrachte ,"oor dann doch zur Annahme der Wahl bewegen ließ,
zum Dank dafür und zur Anerkennung seiner bis«
ersprießlichen Amtsführung von der Versammlung

„ . lchullendcs dreifaches Hoch ausgobracht. Erloähnt sei
» fsl ,

^daß im Laufe des verflossene » Jahres der hochw.
QPfarrveriveser Epp von Taubcrbischofsheimsowie 'die
» „„lpsfrohe „Vereinsdichtcrin" Fräulein Eberhard in
->,Lter Würdigung ihrer Verdienste nur den Oststadtvcrein
teil ^ r e n m i t g l i e d e r n ernannt wurden. Die Mit -
^»" Uig dieser Tatsache , wie auch die Verlesung Floeier ans
n " rsbrirg und von der Mainau erngctroffcnen Ansichts -
rie ?

" 0on z . Zt . iur Urlarrb weilenden Vereinsmitgliederir
» tf11 in der Versammlung freudige Zustimtnuiia und
^ sstall hervor. Mir der Mahnung zur Treue und Einig -'* und den besten Wünschen für die gedeihliche Weiter-
, "vickelung deS Oststadtvereins schloß der Vorsitzende
1 12 Uhr die so anregend verlaufene Generalverfmmn-" "g .
^, .,0 Im Stadtgarten konzertiert morgen (Freitag) nach-
? mag 4 Uhr die Artillerie -Kapelle des Herrn Liese , der
/ mnntlich dieser Tage vom Großherzog von Hessen mrt einem
Wen Orden dekoriert wurde . Wir machen auf daS morgige
Mzert , dessen ausgewähltes Programm alle Musikfreunde
r hohem Maße befriedigen dürste , auch an dieser Stelle be -r J

rs aufmerksam .
u Die vereinigten
Men gestern abend ihrewo 6 Uhr versammelten sich die verschiedenen Kompagnien

Feuerwehren
chlntzübung ab . Um

„ ihren Feuerhäusern, um zum AiifstellnngSplatze aus-
M » cken . Um 6 Uhr begann die KorpSübiing am
Woßh . Hoftheater unter dem Kommando deS Herrn
Schlachter , zu welcher zahlreiche Gäste geladen waren .
Mnt wurde mit den Rettungsversuchen geprobt und
fwchher mit den Löschgeräten . Die ganze Uebung , zu
7 'k sich auch die SanitätSkolonne eingefunden hatte,
Mref aufs beste und dauerte ungefähr 3U Stunden . Nach
§ chl" ß derselben begab sich das ganze Korps nnicr
^ antritt der Feuerwehrkapelle nach dem Marktplatz ,
Mbst dje Auflösung stattfand. Um halb 9 Uhr fand im^ remppschfn Bierkeller ein Bankett statt, das den

lgen Abschluß deS Ganzen bildete .

) : ( Ausflug . Einen herrlichen und vom besten Wetter
begünstigten Falniltencrusflug in die allzeit ftöhliche Pfalz
unternahm am Sonntag der Verein ehenialiger 112er
Karlsruhe . Trotzdem der Himmel tagszuvor seine
vollen Schleusen geöffnet hatte , so ging» doch programm¬
mäßig per Dampfroß über den Rhein bis nach E d e s -
h e i in . Von da ab wurde unter guter Führung der Weg
nach R ochdt angetreten , woselbst kurze Rast und Stärkung
'die nötige Marschlaune 'hervorbrachte . Bald war das
Somnrerschloß auf jener lieblichen Anhöhe erreicht und
durch den Verwalter in zuvorkommendster Weise Einlaß
gewährt. Die innere Ausstattung , besonders aber die
historischen Oelgeinälde bieten für den Besucher Siaunens -
ivertes. Nach Verabreichung eines guten „Schoppens"
Schloßbcrger Gewächses gings durch die großartigen Ka¬
stanienwaldungen über Kurhotel „Waldhaus " nach den:
„Siegesdenkmal "

, welches in seiner kolossalen Aus¬
führung ein Kunstwerk genannt werden darf . Ganz be¬
sonders zu erwähnen ist die prachtvolle Aussicht ^

von der
Terasse , von welcher die ganze Hardt zu übersehen ist .
Nach einer halben Stunde erreichte man St . Martin ,
ein früheres Kloster . Dasselbe zeigt sich heute noch au
seinem Aeußern und Innern als Stätte des einstmaligen
Lebens und Wirkens frommer und arbeitsamer Mönche .
In gleicher Richtung des Bergrückens steht die altritter¬
liche Habsburg mit ihren vielen Türmen und Erkern.
Alles in allein : der Ausflug bietet viele Naturschönheiten
und historische Sehenslvürdigkeiten u >id kann diese Tour
weiteren Kreisen nur empfohlen werden, besonders da auch
genügend Gelegenheit geboten ist, seine geistigen und leib¬
lichen Bedürfnisse zu befriedigen. Nicht unerwähnt soll
bleiben das an unserem Endziel „Maikanimcr" befindliche
Gasthaus zum „Adler "

( Posthalterei ) , woselbst das Mit¬
tagessen eingenommen wurde. Küche und Keller boten vor¬
zügliches und bei der überaus freundlichen Aufnahme und
Bewirtung vergingen die Stunden nur allzurasch . Manch
Pröbchen „ eigenes Geioächses " wurde Vonseiten des Gast¬
gebers zum Abschied kredenzt und trennte man sich in dem
Bewußtsein, einen herrlichen Tag verlebt zu haben. Darum
„ Fröhlich Pfalz , Gott erhaltest '

Kaiserpanorama . Wer das schöne Rheintal
von C o b l e n z aufwärts noch nicht gesehen hat, dem ist
Gelegenheit geboten , dasselbe in dieser Woche im
Panorama zu besichtige » . Aber auch die Mosel mit
den herrlichen Dampfschiffen , sowie das Panorama
von Luxemburg , Trier und . Cochem bieten einen
interessanten Anblick. Besonder ? erwähnenswert sind noch
die Scenericn von Bernkastel , OneS und der
Marienbnrg , so daß wir einen Besuch nur bestens
empfehlen kömien.

^ Verbilligung deS Zuckers . Mit dem Inkraft¬
treten der Brüsseler Zuckerkonvention am 1 . September ist
der Zeitpunkt nahegeruckt, wo die bereits seit langem ange -
küiidigte Berbilligung deS Zuckers eintreten soll .
Infolge Wcgfallens der Exportprämien wird der Doppcl -
Zentncr Zucker im Großhandel etwa 6 Mark weniger als
bisher kosten , was eine weitere Preisermäßigung zur Folge
hat . Insgesamt dürfte sich die PreiSvermindernng auf
etwa 10 Pfennige für jedes Pfund belaufen . So
erfreulich diese Nachricht auch klingen mag , so sehr muß
doch vor allerlei Illusionen gcivarnt werden ; denn mit deL
— Großhandels Mächten ist kein ew 'ger Bund zu flechten ,
und es wird der besondere» Alifmerksamkeit aller wahren
Freunde deS Volkes bedürfen , i»n dafür zu sorgen, daß die
Zuckerverbilligung auch tatsächlich den Konsumenten zugute
kommt.

— Uebrc die zwei jüngste » Eisenbahnunglücke finden
wir im „ Pfälzer Bote" folgende Betrachtungen : „Vor Ber¬
lin überftihr der O-Zug das auf Halt stehende Signal und
stieß niit einen» Personenznge zusammen. Vor Regens¬
burg auf der Donaubrücke entgleiste der Tender der Ma¬
schine. die Luftbremse versagte; um den Zug zmn Stehen
zu bringen , muhte der Heizer von der Maschine auf den
hinter derselben laufenden Wagen klettern, um dort die
Luftbremse in Tätigkeit zu sehen . Beide Unfälle wären in
Baden nicht geschehen . weilderbadischeZng -
in ei st er für die Sicherheit mit verantioortlich ist. Zn
diesem Zwecke mutz er während der Fahrt in dem un¬
mittelbar hinter der Maschine sich befindlichen sogenann¬
ten Kabriolett sein , woselbst er die Signale beobachten , den
Stand der Bremse kontrollieren und dieselbe auch in Tätig¬
keit treten lassen kan» . In Bayern und Preußen ( auch in
Württemberg ) trägt der Lokomotivftihrer allein die Ver¬
antwortung für den in Bewegung befindlichen Zug ; man
geht dort von dein Grnndsatze ans , daß cs , um Reibungen
zu vermeiden, besser ist, nur einen » Einzigen eine Verant¬
wortung aufznladen . Wohin das führt , zeigen wieder die
bei Berlin und bei Regensburg eingetretencn Unfälle. Da
in Baden neuerdings auch die Tendenz leise auftritt , die
Verantwortung des Zngnieisters hinter jene des Führers
zurücktreten zu lasse» , so möchten wir doch ja recht cin-
oringlich bitten , an dem bewährten alten Si )steme nichts
zu ändern . Wenn, beispielsweise im Zuge 9-1 der Post-
ivagen hinter die '

Maschine gestellt wird , so daß das
Kabriolett des Zugmeistcrs erst als zweiter Wagen im Zuge
läuft , so muß darin ein Abweichen von dem erprobten
Systeme erblickt werden . Es erscheint sehr überflüssig, im
Interesse der Gleichmacherei von Preußen etwas MIn¬
der wert ig es zu übernehmen . Falls der Post-
ivagen in genannten» Zuge von Frankfurt in Heidelberg
so eintrifft , daß er als letzter bis dahin gelaufen ist, dann
ist er eben in Heidelberg, unizustellen . Die Sicherheit des
Transportes steht höher als die Bequemlichkeit der « ta-
tivnsbehörde. Auch dürfte es sich überhaupt ernpfehlen , die
Einstellung von Postlvagen in Schnellzüge otwas zu be¬
schränken .

"
— Adresstcru » '» der uach Berlin gerichteten Brief -

seudunacn . In Berlin hleiben täglich Hunderte von
Briefseiioungcn unbestellbar und weitere Hunderte kommen
mit Verspätung in die Hände der Einpfängcr , weil die A»»f-
schriften ungenügend sind . Letztere müssen bei den Send¬
ungen nach Berlin Straße , Hausnummer , Gebäudeteil und
Stockwerk enthalten . Zur Erleichterung und Beschlcnnig -
ung der Bestellung empfiehlt es sich ferner noch, den P o st-
bezirk und die Nummer des P o si a m t s anzu-
geben , von dem die Sendung bestellt wird . Die beiden letz¬
ten Angaben dürfen auch bei Vriefsenduugen an Behörden
nicht fehlen . DaS an den Postschalterm zur Einfichtuahme
durch das Publikum bereit gehaltene alphabetische Ver¬
zeichnis der den Bestcllpostaustalten Berlins ziigetciltcn
Straßen und Plätze mit Angabe der Lage nach den Him¬
melsrichtungen gibt in dieser Hinsicht den besten Aufschluß .

zst Gesellenprüfnug . Ackauutlich hat die Direktion
der Pfälzer Eisenbahnen unlängst Acußerung dahin an die
Handwerkskammer der Pfalz ergehen kaffen , daß sie sürderhiu
in der Regel nur solche junge Leute in den Dienst einstcllen
werde , welche sich mit Erfolg einer nach § 131 ff . der Ge¬
werbeordnung abzulegenden Gesellenprüfung unter¬
worfen haben . Dieseni Beispiele ist auch jetzt die
Badische Anilin - und Soda - Fabrik in
LudioigShafcn gefolgt , wie sie in einem Schreiben vom
10. Aug . der Handwerkskammer mitteilt, so daß auch in die
Betriedsweristätten dieses großen Werkes nur solche junge
Leute vorzugsweise anfgrtionnuen werden , welche die Ge¬
sellenprüfung bestanden haben .

Aus dem Gerichtssaal.
Paris , 10. Aug. Jnr Prozeß Hnmbert ivurde

heute unter großem Ai»drag des Publikums die Sitzung
mit der Fortsetzung der Anklagerede des Gencralstaats -
anwalts B l o n d e l wieder ausgenommen. — Viel be¬
sprochen in der Angelegenheit dcsHumbertprozesses
wird die Unterredung, die der S t a a t s a n w a l t während
der Pmise in der gestrigei » Verhandlung mit dem ©jef der
Sicherheitspolizei hatte ; gerüchtweise verlautet , der Staats -
auloalt habe letztcrei » beauftragt , eine scharfe Beaufsichtig¬
ung gewisser Personen anzuordnen . Wie xin Blat t zu

melden weiß, wird die Wohnung eines höheren Beamten
bereits polizeilich überwacht. — Ein Blatt hatte gemeldet,
die Millionen der Humberts stammten von der
Familie des ehen»aligen Deputierten L e b a »l d y . Infolge
dessen strengte der gegenwärtige Deputierte des Departe¬
ments Saine et Oise , Lebaudy, eine gerichtliche Klage gegen
das betreffende Blatt an und er verlangt eine Entschädig¬
ung von fünfzigtausend Francs .

Paris , 20 . Aug . Im Hun » bertprozeß beantragte
der Staatsauivalt gegen alle vier A n g e k l a g te die
höchst zulässige Strafe in Anwendung zu bringen .

Vermischte Nachrichten.
** Braunschweig , 19. August . Die Strafkammer

verurteilte den Arbeiter Julius Warstadt, der bei der letzten
RcichStagswahl auf einen falschen Namen ge¬
wählt hatte , zu drei Monaten Gefängnis . Der
Staatsanwalt hatte nur 5 Tage Gefängnis beantragt.** Aachen , 17 . Aug . Dem „ Echo der Gegenwart" z»-
folge wurde am Samstag in dem benachbarten Orte Attenberg
auf neutralem Gebiet eine Spielbank eröffnet ,
die nach Aufhebung der belgischen Spielbanken aus Belgien
dorthin verpflanzt zu sei « scheint . Der Bestich der Bank
aus Belgien und Deutschland war schon am ersten Tage
sehr stark.** Budapest . 19. Aug . Die Ortschaft Kohlbach ist
total niedergebrannt . Ein Kind ist verbrannr
Biele Personen erlitten schwere Brandwunden .

** Dragas Schwestern . Verschiedene Blätter hatten
kürzlich die Meldung eines ausländischen Blattes wieder-
gegebcn, daß die jüngste Schwester der Königin Draga
sich anschicke, nächsten Winter auf den Brettern von Tingel¬
tangeln in großen europäischen Städten zu erzählen und zu
mimen , was in der Schrecke ns nacht vom 10. zum
11 . Juni in Belgrad verübt wurde . Nun schreibt Frl .
Gjena Lunjewrtza an daS „ Pariser Jommal "

, das sei
eine niederträchtige Verleumdung ; sie und ihre
überlebende Schwester haben niemals daran gedacht, auf
so unwürdige Weise die Wese» zu rächen, die ihnen am
teuersten waren.

Neueste ILachrichten»
Wismar , 19 . Aug . Die endgültige Wiedervereinig¬

ung Wismars mit Mecklenburg ivird z . Z . festlich
gefeiert im Beisein des Großherzogs . Der König von
Säßveden schickte ein Lanktelegramm nach Wismar ,
in welchen! er die Treue der Wismarer lobt, die in
Schweden in gutem Angedenken stehe.

Paris , 20 . Aug. Tie Beamten und Arbeiter der
Stadtbahn nahmen gestern Abend in einer Verstmim -
kling eine Tagesordnung an , in der die Gesellschaft
für das kürzlich erfolgte Eiseiibahiinnglück verant¬
wortlich gemacht wird und Abänderungen hinsichtlich
des Materials und des Personals verlangt werden .
Ferner wird den höhere » Beamten des Seine -Departe¬
ments allzu große Gefälligkeit gegen die Gesellschaft
vorgeworfen und ihre Ersetzung durch andere ge¬
fordert . t

Monastir , 19 . Aug . Es wird gemeldet , daß die
bisher von den Aufständischen gehaltene Stadt
Kruschewo von den türkischen Tr »ippen eingenommen
worden sei . Dabei sollen 50 Christen gefallen und
360 Gebäude, sowie die griechische Kirche zerstört
worden sein . Der Dienst des Orieirt -Expreßzuges soll
eingestellt fein .

Uokohama, 19 . Aug . Die leitenden Zeitungen in
Tokio veröffentlichen Artikel, worin das russische Vor¬
gehen scharf verurteilt lvird . „Jiji Shimpo " meint,
Aapan müsse Korea zeigen , daß seine Geduld erschöpft
sei . „Kokumin Shimbun " dringt darauf , daß die
japanische Regierung von Rußland Erklärungen
fordere. Beide Zeitungen sind gcinäßigt.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 10 . Aligiist. (Effekten - Börse ) . Die

heute erstmals notierten 4 ' /,proz . Obligationen der Russischen
Aktiengesellschaft Zellstoffabrik Waldhof bei Pernau in Liv¬
land ivurden zuin Kurse von 102 pCt. gehandelt und blieben
zu diesem Kurse noch gesucht . Weiterhin waren gekragt :
Pfalz . ^>yp .-Bank -Akrien zu 191,59 PCt ., Rhein. Htzpot.-
Bank -Aküen zu 190 .50 PCt ., Mauiiheimer Versicherungs -
Aktien zu 104 Mark pro Stück , Dingler' sche Maschinenfabrik -
Aktien zu 120 PCt . Dagegen blieben erhältlich : Mann¬
heimer Aktienbranerei ( Maye' hof) - Akticn zu 156 .25 PCt .
und die Aktien der Aklicn- Gcsellsast für Seilindustrie zu
95 PCt .

Pfullendorf , 18 Aug . Kernen Mk. 17.00,16 .85 , 16.60 ;
Weizen — .— , — ; Gerste» — .—, — , - ;
Roggen — , — .— ; Hafer — , 14.20, — ;
Oelsamen 20 50 , 19 .62 , 18 .50 per Doppelzentner.

Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .82 , London 203 .55 , Paris 80 .95,
Wien 85 .10, Jtal . 80 .975 M . Privdk. 3 ' / -, 3 ' /, °/° Dtschc.
Reichsanleihe 101 .70 , 3 °/» Dtsch. Rcichsanleihe 90 .00 , 3 ' , °/o
Preußische KonsolS 101 .25 , OcsterrcichrscheGoldrente 102 .70,
Oesterr. Silberrente 100 .90 , Oesterr . Loose von 1860 154 .55,
4 “Io Portug . 49 .40 , Deutsche Bank 210 .70, Bad. Bank 118 .50,
Rhein . Kredrrb 139 .30, Rhein . Hypotheken !». 190 .50 , Oesterr .
Länderb. 103 .00 , Ottomau 117 .70 , Jura -Simplon 103 — .
37» °/» Baden in Gulden 99 .70 , 37«" /« Baden in Mark
10010 . 37» 7 ° do. — , 37 , do . 1896 92 .20 , Psiilz. Hypo-
thekenb. 191 .50 , Bad. Zuckerfabrik 79 .25, Nordd . Llovd 99 .50,
Hamb . Amerika 102 .20 Maschineufabr . Gritzncr 202 , Karls¬
ruher Btafchinensabr . 235 Schlickert 94 .50 , Öberrh. B . 95 .50 .

Magdefeurq , 18 . August . ZuckerLcricht. Kornzucker exL
88 Proz . Reudemem O.— — 0.— Nachprvd . exkl . 75 Pro!
o . Sack 7 .25 - 7 .60 StP . Krhstallzucker 1 . m . S . 29 .45 , ©rof
raffinade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S - 29 .4»
Gem . Melir m . S . 28 .95 . (Die Preise verstcheu fta
bei einer Mindestabnahnle von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Traustto f a. B. Hamburg per August 16.95 <0 .,°
17 .05 B ., — bz . per Sept . 17.— G . 17.10 B . 17.05 bz..
per Okt .-Dez . 18. —- G ., 18 .05 B ., 18 .027» bz . per Jan .-M^
18 .25 G ., 18 35 B ., - .— bz ., per Mai 18 .55 G ., 18 .60 »

'
— bz . Ruhig aber stetig .

— Hamburg , 19. Aughst . Kaffee good . average Santo «
Schluß-Kurse, per Sept . 26 ' /« Pg -, per Dkzb. 27 ' /» Pfg.

— Rotterdam , 18 . August . Zinn Banka prompt fl . 76—.
— London , 19 . August . Silber 25 ' /, .

* *
*

— Bremen , 19 . August . Die hiesige Tabakfirma
Pavenstedr und Matthias hat heute mittag Konkurs
angemeldet .

Hopfen .
t Karlsruhe . 19. Äug. Die Erntefchätzung«-

berichte aus den Hopfen bauende» Ländern lauten im allge¬
meinen ziemlich trübe . Allem Anschein nach dürfte die
diesjährige Welternte kaum ergiebiger sein als die vor¬
jährige , die bekanntlich die schlechteste war innerhalb der
letzten neun Fahre . Nimmt man auf grund der z . Zt . vor¬
liegenden Ernteschätzimgen an , daß Deutschland und Oester¬
reich je etwa 10 Prozent ivcniger, Frankreich dagegen zirka
50 Prozent mehr und die Bereinigteir Staaten zirka 18
Prozent mehr, die übrigen Länder aber etwa eben so viel,
Ivie im vorigen Jahre ernten werden , so dürfte die Ge«
samtwelicrnte ungefähr wie im vorigen Jahre Unedel
1 500 000 Zentner ergeben .während in anderen Jahren schon
Wiederholt über 2 000 000 Zentner geerntet wurden und
der Jahresdurchschniit der Ernten der letzten 10 Jahre
1790 000 genttier belrügt . Da infolge der letztjährigen
geringen Welternte die Vorräte an alter Ware ziemlich
bcigegangen sind , die neue Ernte aber zur Deckung bei
normalen Bedarfs der Brauereien kann » auSreichen durfte,
find Hopfen auch heuer wieder ein gesuchter Artikel. Ob¬
wohl nun Deutschland in diesen» Jahre nicht eine so reiche
Ernte zu verzeichnen haben dürfte, wie im vorigen Jahre ,
kan» doch immerhin noch — bis jetzt wenigstens — von
einer Voraussichtlichei » guten Ernte gesprochen werden uich
unsere Hopfen -baueru haben alle Aussicht , auch in diesem
Jahre für ihr Erzeugnis gute Preise zu erzielen. Ver-
gleichslveise (et angesügt, daß Deutschland rm Jahre 1901
rund 260 000 Zentner und 1902 zirka 500 000 Zentner
Hopfen geerntet hat , während die diesjährige Ernte schätz¬
ungsweise etwa 450 000 Zentner ergeben dürfte . Währeick»
voriges Jahr ' gegen Ende August Hopfen am Nürnberger
Markte je nach Herkunft und Bcfck>affenhcit der Ware 18
bis 70 Riark galten , gelten sie in diesem Jahre 98 bis 148
Mark per Zenter . J -ni August vorige» Jahres m-rirden
kleine Partien neuer Hopfen zu zirka 100 Mark, in diesem
Jahre aber für zirka 200 Mark per Zentner verkauft.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 18 . August . Michael Klauber von

Hausen , Aufseher in Lahr, mit Karoline Bayer von Nörd-
linge » . — Heinrich ErleS von DilSberg, AnwallSgehilfe
hier , mit Elffabetha Schweickert von Nutzloch . — Benjamin
Fischer von Freistett, Schuhmacher hier , init Katharina Kauf¬
mann von Freistett. — Wilhelm Huber von Jtlersbach,
Schlosser hier , mit Diaria Hotz von Stetten . — Karl Kreiser
von Brackenheim , Metzger hier , mit Maria Wolf von hier.
— Karl Scholl von hier , Werlführer hier , mit Josefin»
Oestringer von hier . — Josef Emmer von Wasseralfingen ,
Maschinentkchiiiker hier, mit Luise Streid von hier . - August
Destzler von Kürubach , Steinhauer hier , mit Maria Danuecker
von Dagersheim.

Geburten : 16 . August . Ernst Alfted , Vater Michael
Lipp, Maler . — 17 . August . Karl Friedrich , Vater Karl
Riether, Kaufmann. — Emilie Marg . , Vater Leopold Wol¬
farth, Lokomotivheizer . — 18 . Aug . Herbert, Vater Robert
Krieg , Kaufmann. — 19. August . Rudolf Ferdinand, Vater
Ferd. Rausch, Schlosser .

Todesfälle : 18 . Anglist . Leopold , alt 6Jahre , Vater
Leopold Scheuerpflug , Lackier. — August Kasper , Kellner ,alt 19 Jahre . — Erwin , alt 6 Monate 29 Tage, Vater
Philipp Nagel, Schreiner. — Otto , alt 10 Monate 14 Tage.Vater Otto Föhner, » hrmacher . — Christine Braun , alt
37 Jahre , Ehefrau de? Bahuarbeiters Albrccht Braun . —
Luise , all 3 Monate 10 Tage, Vater Martin Hermann,
Bäckernieister. — Elisabeth, alt 6 Alonate 27 Tage, Vater
Karl Hilberer, Schneider . — Wilhelm, alt 5 Monate
22 Tage, Vater Wilhelm Kratzenberg , Vize- Wachtmeister . —
Herrmann, alt 1 Monat 14 Tage, Vater Johann Holzner ,
Wagner.

Auswärtige Todesfälle.
Konstanz : Albert Burger, 61 I . — Freiburgr

August Gebhardt, Plivater , 59 I . ; Maria Fahrle geb.
Schmidt, 60 I . — Bruchsal : Larnberdt Karch, Bäcker«
meister, 44 I . - G ö tz i n g e n : Karl Joseph Bauer, Gemeinde -
rat . — Glashofen : Karl Anglist Neubcrger , Privatter, -
48 I .

>LffWL.MWMllHFürismhe . kn detail , j
Abteilung: Modewaren .

Kaiserstr 148 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372 .
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller !

I Arten Besatzstoffe, Paffcmeiilcrien , Spitzen , Knöpfen ,
Weißivaaren, Handschuhen , Cravattcn, Fächern,fltiischen- j

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

kostet tun? 15 Pfennig das Heft.
Erscheint jeden Sonntag .
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Perlag ver Germania, Berlin 6 . , Stralauer Straße 25,

ÄMdeiten-NttBmg.
Höhere Benchmtguug vordesialteu

sollen zur Erbauung eines '
katholischen

Pfarrhauses i» der Neckarvorsiadt zu
Mannheim namens der Kirchengemeinde
zur Ausführung in Akkord vergeben
werden :

im Aiischlag zu
Mk.

Erd- und Maurerarbeit 9613 .51
Steinhauerarbeit 3084 .64 ,
Zimmerarbeit 8344 .30
Verputzarbeit 2085 .63
Schreiuerarbeit 2860 .16
Glaserarbeit 1088 .80
Schlosserarbeit 1168 .50
JustallatiouSarbeit 995 .35
Bicchnerarbcit 830 .36
Schieferdeckerarbeit 951 .49
Tüucherarbeit 1480 .54
Tapezierarbeit 101.50
Eiseiilieferi ' ng 480 .23

Nach Prozenten des Anschlags
anSzudriirkeude Angebote hieranf
tvollen verschlossen und mit Aufschrift
„ Angebot " versehen , spätestens feiS
DonuerStag , de» 27 . August l . I .»
vormittags 10 Uhr , bei katholischem
Stiftungsrat in Mannheim portofrei ein¬
gereicht iverde» , woselost unterdessen die
Pläne , UeberschlaaSauSzüge und Beding¬
ungen zur Einsicht der Bewerber aufliegea.

Heidelberg , den 18. August 1908.
Erzbischöfliches Bauamt .

Maier .
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Soeben erschieneri!
8kink Heiligkeit

Papst Pius X.
Großes Kunstblatt in echter Photo¬

graphie . Bildgröße 32X47 .
Preis Mk . 2 . 50 .

Kleines Kunstblatt in gleich vortreff¬
licher Ausführung. Bildgröße 21X30 .

Preis Mk .
Kabinctphotographir (aufgezogen .)

Preis Mk. 0 .25 .
Postkarten in echter Photographie.

Preis Mk . 0 . 15 .
Versand nach auswärts gegen Nach¬

nahme . bei Voreinsendung des Betrages
franko . Verpackung 30 Pfg . extra .

NtteLervkrkäuftr überall gesucht .
Geschwister Moos , Verlag,

Karlsruhe , Kaiferstraße 96.

kann am Neubau des Krematoriums ab¬
geladen werden .

Nähereszu erfragenauf dem Sekretariat
des städt .Hochbauamts , Rathaus , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 108, oder auf dem Bauplatz
selbst .

Karlsruhe, den 12. August 1903 .

_ Siebt. Hochdauamt._

krarlsrchn Bindern
Franz Klippel ,

Karlsruhe .
Am Sonntag , den 6 . September »

findet eine
Nheindampferfahrt

ab Karlsruhe nach Meshrim uim

Niederwald - Denkmal
statt, wenn sich bis zum 29 . August ge¬
nügend Passagiere angemeldet haben .

A bfahrt ab Karlsruhemorgens 6 .30Uhr ,
Ankunft in Nüdeshe ' m mitiags 2- - 3 Uhr,
Rückfahrt mit Exirazug per Eisenbahn
ab Rüdeshcim abends 8 Uhr , Ankunft
in Karlsruhe abends 11 .30 Uhr .

Fahrpreis ab Karlsruhe per Dampfer
nach RüdcSheim und zurück per Eisen¬
bahn Mk. 8 .00 pro Person .

Da die nötigen Vorbereitungen erst
getroffen werdet» können, wenn sich eine
genügende Anzahl Passagiere angcmeldet
hat, so muß ich um baldigste Anmeldung
bitten , spätestens jedoch am 29 . August .

Restauration und Musik an Bord.
Aendcrungen Vorbehalten .
Karlsruher Nhederei

Klippel ,
Karlsruhe .

lWmilk im
SjS Weihweine von 40 Pf ., Aoiweine [6,
W von 50 Pf . per Liter bis zu den M
ft feinsten Qualitäten , ft
ll! sowie in- n . auskäudische 2-kascheu - A
ul weine , Schaumweine und feine m
ft / iqneürc in allen Preislagen A
ft empfiehlt ft

| Julius Hoeck , |
tu rrr,egftraste » u . 2viN !>,trastr4i , ai*

Ecke Kaiscrstraße . n
Telephon 74 . ™

Hi an «erlange jlradru und prrivliüe .
ill
l« - . — - . - -

„ l,

Tüchtiger , katholischer

Metzger und Wirt
als Zäpfler oder Pächter für eine Wirt¬
schaft mit Metzgerei auf dem Lande gesucht .
Qrt ca . 3000 Einwohner. Geschäft gut .

Zu ertragen in der Expedition des
„Badischen Beobachters "

+
Todes -Anzeige .

Gott der Allmächtige rief unerwartet rasch heute
morgen 5 Uhr unfern geliebten Vater,

Mich Freiherr »in Settrnlmff,
König!, bayer. Kämmerer und Rittmeister ä la Suite,

zu sich in die Ewigkeit .
Nrchloch , 19 . August 1903.

I . V . :
Ludwig Aryr. von ZSettendorff,

als ältester Sohn .

^otographische Apparate
dM alles ZnlieMr In reichster Auswahl.

Alb. Glock & Cie.
Gegr. 186 ' . KARLSRUHE . Teiefon 5I-

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 33 . August , nachmittags 4 Uhr , findet in der

Kronenhalle (Kronenstraße 3),
Vereinsversammlung mit Vortrag

und Auflage statt , wozu die Mitglieder frcundlichst cingeladen werden mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen . Der Vorstand .

Ms künstliche Gebisse
mit .Kautschuk- oder Goldplatte » werden angekauft vonEmil Bossert , Karlsruhe,

Kaiscrstraße 199 b , Ecke Waldstraße, tut Laden .

Stadtgarten .
Freitag , den 21. August 1803 ,

nachmittags 4 Uhr :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

1. Md . Kld -Artillcric-Regilnents Nr. 14,
Leitung : Kgl . Musikdirigent kl. Liese,
Eintritt - / Abonnenten . . . 30 Pfg.Uimnu . \ Nichtabonnenten . . 60 Pfg.

Programm 10 Pfg.
Die Konzertabonnementskartcuhaben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen
Eintritt .

Stadigartka -Theater.
Ireitag , den 21 . August 1903 :

M -Heiäslderg.
Schauspiel in fünf Akten von Wilhelm

Meyer -Förster.
Knlsa-Eröffuung ^/Mr . AufansMhr .

Jungk Mählhk«
| im Alter von 14—16 Jahren finden j

dauernde Beschäftigung bei
F . Wolff & Sohn ,

Durlacher Allee 31 .

I Gewerbe- und Industrie-Ausstellung Durlach
Wertängerl öis 1 . September 1903.

Mittwoch und Samstag abends ,
Sonntag nachmittags und abends :

MP - Cwrosse Militär - Konzerte .

Unter dm HöchSkn Protektorate Sr. kaifrrl. Hoheit des Hronprinien des Deutschen Reichs und 2ronprin; envoasirenßt ».

Neichskomitee zu Gunsten der durch Hochwaster Geschädigten.
Ueber große Gebiete unseres Vaterlandes ist schweres Unheil gekommen.
Gewaltige Hochwasser haben weithin , besonders in den Provinzen Schlesien und Posen , der Bevölkerung

und Not gebracht .
, _ , , die

Zahlreiche Familien sehen den Erfolg ihres Fleißes verloren ; die Ernte ist an vielen Orten völlig oernmu , cBSieder sind verschlämmt und verwüstet , die Häuser zerstört, das ganze tvirtschasiliche Leben in den überfluteten
ist ins Stocken geraten .

Mit schweren Sorgen sehen Tausende in die Zukunft . Schnelle Hilfe tut not . _ ~ j ltnDie Staatsregierung hat bereits erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, um den drohenden unglückitÄcn iV"A efder Ueberschwemmung, vor allem dem AuSbruch von Seuchen zu begegnen und die zerstörten öffentlichen Anlagen
herzustellen . . . it tGroße und umfassende Aufgaben bleiben aber der privaten Wohltätigkeit. Die Kräite der durch das Ilugw ^
Sochwasserflut betroffenen Provinzen reichen dazu nicht hin . Die Unterzeichneten rufen daher die Teniicheu au»

auen unseres Vaterlandes und im Auslände auf, schnell und reichlich ztl helfen . ^ a(n,In engem Zusammenschluß mit den Provinzialkomitees in den geschädigten Provinzen werden wir Sorge ir »
daß die uns anvertrauten Gaben sachgemäße Verwendung finden . -

Wir bitten, daß sich an recht vielen Orten Hilfskomitees bilden , die wir ersuchen , mit uns in Verbindung ' 'L-.j,Alle Geldsendungen bitten wir einzuzahlen an die Deutsche Bank , Tepositcnkasse A zu Berlin , Mauern !
ans das Konto :

Reichskomitee zu Gnusten der durch Hochwasser Geschädigten .
Den gesamten Schriftwechsel bitten wir zu führen mit dem Schriftführer des Neickskomitees , P r . ~ L |

Regierungsrat a . D ., stellvertretender Geschäftsführer des ZentralvcrbandeS Deutscher Industrieller zu Berlin IV. 0o,
Karlsbad 4 a.

Berlin , den 29 . Juli 1903.
Der Vorsitzende :

Graf von PosadowSky ,
Staatsminister , Staatssekretär des Innern .

Die stellvertretenden Vorsitzenden :
Kirschner » Studt ,

Oberbürgermeister. StaalSmiitister.

Auf oloigen Aufruf
haben wir, in Erfüllung der unseren Badischen Frauen- und Männerhüfs - Vereinen obliegenden Verpflichtung 3>*r ^kämpfnng von Notständen mitzuwirken und in dem Glauben, einem tiefempfundenen Bedürfnis nnscrer Landsleute 11
praktischer Betätigung ihres Mitgefühls entgegenzukommen, mit dem genannrcn Neichskomitee Fühlnng genonunen . ...Wir bitten alle unsere Frauen - und MännerhilfS-Vereine , als Sammelstcllen für Geldgabcn in ihren : Tcreim
Tätigkeit zu treten und die Empfänge uns zur öffentlichen Sammelliste anzngeben , sowie auch die Gaben an die Gesch" '^
stelle des Bad . Frauen - und des Bad . Landes- Vereins vom Roten Kreuz, Gartenstraße 47, einzusenden.Die Kanzlei , Gartenstraße 47 hier, nimmt auch Gaben direkt entgegen .

Der Gesamt -Vorstand des Bad . Landes -Vereins vom Roten Kreuz . ,
Geh . Rat Kaas , Karlsruhe ; Major z . D . Seuöert, Mannhciin; Hofapothekcr Ströhe, Karlsruhe ; Bürgermeister vr . W"
Heidelberg ; Oberleutnant a . D . Kepp, Karlsruhe ; Pros . vr . Hrnöcr, Freibnrg i . B . ; Verwaitnngsgcrichtsrat Mut - •
Karlsruhe ; Oberst z . D . SiiesSokd , Karisrithe ; Stadtpfarrer Specht , Durlach ; prakt . Arzt vr . Heuier, Karlsruhe ; Genen
Konsul Ileiß » Mannheim ; Geh . Hofrat vr . Hhnmm , Pforzheim; Geh . Rat vr . t>. Zöeech, Karlsruhe; Stadtral Stau . -3^

'
Baden-Baden ; Hoflieferant I -echer, Karlsruhe ; prakt Arzt Vr . Wotff, Karlsruhe ; Ried .-Rat Ziegker , Karlsruhe ; Gc » c) >' ,
major z . D . / imSerger, 1 . Vorsitzender, Karlsruhe ; Geh . Rat Sachs , Generalsekretär des Bad. FranenvcrciuS, KarlsrE '

Generalleutnant z . D . v . Winning , Exzellenz, 2 . Vorsitzender, Heidelberg .
Vertag John Henry Schwerin , Berlin.

Die „ Krosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in
vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollstenDamen- und Kindertoiletten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitte
für Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornchn : geleitete, illustriert-
belletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Die „ Krosse
Modenwelt “ mit bunter Fächervignette kostet nur 1 Mk vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬
kannte Universalblatt „ Mode und Haus “ , das das Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten ans allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt.
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Ganz speziell machen tvir
ans den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen anfmerksain ,
außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .
pro Schnitt. „ Mode und Hans “ kostet trotz seines reichen Inhalts proQuartal blos Mk . 1.— ; mit achtscitiger Romanbeilage „Aus besten Federn"
und Moden -Kolorits Mk. 1 .25.

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Kinder¬
garderohe “ . Mit Hilfe der beigelcgten Schnittmuster tvird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbstbekleidungihrer Kinder gegeben. ar‘ . — ' ' ■ “ - • - •
aus scheinbar nutzlosen
selbst anfertigen können. , , _ ,
die Jugend " und „Im Reiche der Kinde? — Abonnement 6 « I»fg . pro Quartal .Dre „ Illustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungenund Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern durchcrstere und den Verlag John Henry Schwerin , Merlin W . 35
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Amsterdam . fl. 100
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■27,—3 "/onate

Reichsbank - Diskouto 47«

Prämten -Ertlarung : 28. Aug . Abrechnun .zstagk ! 31 . Arg .
Noüerungstaze für Prolongationsiaz: ll . , 23 . Aiz . 10 ) *.

L » rantwortkich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal: Hermann Batzler . — Fi ^ «uh 4h .« ,Mffevschaft: Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus- und Landwirtschaft , Inserate und Neklaincn : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations-Druck und Verlag der Aktiengesellschaft » Badenia " in Karlsruy--Für Feuilleton, Theater, Konzerte , Kimst » nd

Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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